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Für alle dieſe reichen und die große Zahl kleinerer Gaben , wofür öffentliche

Dankſagung bereits erfolgt iſt , ſprechen wir nochmals den herzlichſten Dank aus .

Beſonderen Dank ſagen wir an dieſer Stelle auch der C. F. Müllerſchen

Hofbuchdruckerei hier für die unentgeltliche Aufnahme der zahlreichen Bekannt⸗

machungen unſeres Vereins im Karlsruher Tagblatt und Nachlaß vieler ſonſtiger

Druckkoſten , eine Schenkung von mehreren tauſend Mark . Herzlichen Dank auch

den ſonſtigen Blättern des Landes für die Ermäßigung von Einrückungsgebühren .
Gleicher Dank gebührt auch Herrn Bankier Straus , der dem Verein ſchon ſeit

Jahren ein größeres Kapital zu ermäßigtem Zinsfuß überlaſſen hat .

In ganz beſonderem Maße aber ſind wir zum wärmſten Dank verpflichtet

der Großh . Staatsregierung für die mannigfachen Unterſtützungen zu verſchiedenen

Zwecken unſeres Vereins , ferner vielen Kreis - und Gemeindebehörden , insbeſondere

der hieſigen Stadtverwaltung für ihr freundliches Zuſammenwirken bei Verfolgung

Tätigkeit der einzelnen Abteilungen .

Abteilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Der Vorſtand beſtand aus folgenden Mitgliedern : Frau Geheimerat

Hardeck , Präſidentin ; Frau Oberinſpektor Klein , Stellvertreterin ; Frau

Stapfer , Frau Staatsrat Zittel , Frau Geheimerat Braun , Frau Hofrat

Dr . von Seyfried , Fräulein von Fiſcher , Frau Präſident von Grimm ,

Frau Geheime Regierungsrat Jolly , Fräulein Thelemann ; ferner dem

Geſchäftsführer Rentner Hepp , Oberleutnant a. D. , den Beiräten Herren

Rentner Lauchert und Rentner Vomberg , ſowie dem Stadtrat , Baurat a. D.

Williard als Vertreter der Stadt .

Am 17 . Dezember 1907 erlitt die Abteilung einen ſchmerzlichen Verluſt

durch das Hinſcheiden des langjährigen Vertreters der Großh . Oberſchulbehörde ,

Herrn Geheime Hofrat Dr . Weygoldt . Die Abteilung verlor in ihm einen

treu bewährten Berater . Derſelbe hat ſich hauptſächlich unvergeßliche Verdienſte

erworben durch die Gründung des Haushaltungslehrerinnen⸗Seminars . Der

Vorſtand der Abteilung wird dem Heimgegangenen allezeit ein treues und dank⸗

bares Gedenken bewahren . Vorgreifend ſei bemerkt , daß zum Vertreter der Großh .

Oberſchulbehörde bei der Abteilung Herr Hofrat Mathy beſtimmt wurde .

Es fanden im Laufe des Jahres 36 Sitzungen des Abteilungsvorſtandes ſtatt .

Das Spezialkomitee der Kunſtſtickereiſchule bilden außer der

Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abteilung , die Damen Fräulein Thele⸗

mann , Fräulein Klein und Fräulein von Kageneck , ſowie der künſtleriſche
Beirat Herr Profeſſor Gagel .

Das Spezialkomitee der Unterabteilung des Friedrichſtifts beſteht aus

Frau Geheimerat Braun , Frau Hofrat Dr . von Seyfried , Fräulein von

Gruben , einer weiteren Dame des Heims und dem Beirat , Herrn Rentner

Vomberg .
Wie aus dem Rechnungsabſchluß der Beilage 1 zu erſehen iſt , betrug das

Reinvermögen der Abteilung 1 Ende 1907 310 925 M. 21 Pf .
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Aus der Kronprinzeſſin Viktoria - Stiftung wurden 50 M. an

Unterſtützungen für Schülerinnen zur Anſchaffung von Handarbeitsmaterial ge—

zahlt ; das Vermögen der Stiftung beträgt 2004 M. 83 Pf . gegen 1976 M.

83 Pf . im Vorjahre .
Für den Unterſtützungsfonds für Arbeitslehrerinnen ſind 541 M.

20 Pf . an Zinſen und 445 M. 70 Pf . an Beiträgen eingegangen . Für Stiftungs⸗
zwecke wurden 350 M. ausgegeben . Das Vermögen betrug 14171 M. 71 Pf .

gegen 13 534 M. 84 Pf . im Vorjahr .

Anläßlich des 70 . Geburtstages der ſeit Gründung der Anſtalt die Aufſicht

über das Haushaltungslehrerinnen - Seminar führenden Fr . Stapfer von

Froben veranſtalteten ehemalige Schülerinnen des Seminars im Jahre 1906

eine Sammlung die von der Genannten nebſt einem erheblichen eigenen Zuſchuß im

Berichtsjahr dem Verein als „ Stapfer - Stiftung “ zur Unterſtützung von

Haushaltungslehrerinnen in Höhe von 2000 M. überwieſen wurde .

Durch weitere Zuwendungen der Stifterin und Beiträge ehemaliger Schülerinnen

hat die Stiftung Ende 1907 die Höhe von 7352 M. 63 Pf . erreicht . An

2 Berechtigte wurden Unterſtützungen von je 100 M. bewilligt .
Von ehemaligen Schülerinnen der Luiſenſchule wurde zum goldenen Ehe —⸗

jubiläum der Allerhöchſten Herrſchaften eine Sammlung veranſtaltet , aus deren

Erträgnis an aktive oder ehemalige Angeſtellte der Luiſenſchule in Krankheits⸗

und anderen Notfällen Beihilfen gewährt werden ſollen . Das Ergebnis der

Sammlung betrug 900 M. und wurde mit der Bezeichnung „ Jubiläums⸗

Stiftung für die Luiſenſchule “ dem Verein zugewieſen .
Ende 1907 betrug die Stiftung 917 M. 50 Pf .

A. Die Kurſe zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen

1. an Volksſchulen .

In dem Berichtsjahre wurden zwei Kurſe abgehalten , der 70 . und 71 .

mit zuſammen 117 Schülerinnen . Seit dem Beſtehen der Kurſe wurden 3029

Handarbeitslehrerinnen für Elementar - Mädchenſchulen ( Volksſchulen ) ausgebildet .
Die Vorſteherin der Kurſe iſt ſeit dem 1. Mai 1871 Hauptlehrerin

Fräulein Katharina Bedenk . Derſelben ſind zwei Lehrerinnen beigegeben .
Der Unterricht in der deutſchen Sprache , im Rechnen und Geſang wird

von einem Hauptlehrer erteilt , der Zeichenunterricht von einer Zeichenlehrerin .
Durch den Vertreter des Großh . Oberſchulrats wurde am Schluß eines

jeden Kurſes eine Prüfung (erſte Prüfung ) abgehalten .
Es konnten ſämtliche Schülerinnen für befähigt erklärt werden , den Hand⸗

arbeitsunterricht an Volksſchulen zu erteilen .

Der Geſamtaufwand betrug 25613 M. 94 Pf . , welchem 19 760 M.

Schulgelder , 5000 M. Staatsbeitrag und 127 M. 40 Pf . ſonſtige Einnahmen

gegenüberſtehen . Der von der Abteilung zugeſchoſſene ungedeckte Aufwand belief

ſich auf 726 M. 54 Pf .

2. an höheren Mädchenſchulen .

In den Monaten Januar und Juli unterzogen ſich der zur Erwerbung
des Anſpruchs auf Erteilung des Handarbeitsunterrichts an höheren Mädchen⸗
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ſchulen nötigen zweiten Prüfung 35 in unſern Anſtalten ausgebildete Kandi⸗

datinnen , welche von der Großh . Oberſchulbehörde das Befähigungszeugnis

ausgeſtellt erhielten .

Von dieſen konnten 24 Anſtellung finden teils an Haushaltungs⸗ , Frauen⸗

arbeits⸗ und Volksſchulen , teils an Töchterſchulen und Privatinſtituten . Im

ganzen wurden von der Abteilung 1 637 Handarbeitslehrerinnen für höhere

Mädchen⸗ und Frauenarbeitsſchulen ausgebildet . Der Aufwand für dieſe Kurſe

iſt unter dem für die Frauenarbeitsſchule enthalten .

B. Die Luiſenſchule .

Die Schule zerfällt in Abteilung A für Mädchen von 14 —16 Jahren

und Abteilung B für ſolche über 16 Jahren . Die Abteilung A, die wiederum in

die Klaſſen 1 und II geteilt iſt , bietet den aus der Volksſchule entlaſſenen

Wädchen eine Weiterbildung in den allgemeinen Schulfächern , ganz beſonders
aber eine gründliche Ausbildung in weiblichen Handarbeiten und ſucht ſie, ſoweit

möglich , mit den Erforderniſſen eines geordneten Haushalts bekannt zu machen .

In der Abteilung B wird namentlich auf letzteres das Hauptgewicht gelegt und

daher neben der Pflege der Schulfächer und den weiblichen Handarbeiten gründ⸗

licher Unterricht im Kochen erteilt in der zu dieſem Zweck eingerichteten Lehr⸗

küche, mit der ein Koſttiſch für alleinſtehende Damen verbunden iſt .
Der bei Abſchluß des Berichtsjahres laufende und noch bis Ende März

1908 dauernde Kurs zählte 64 Schülerinnen , davon in Abteilung A, I . Klaſſe 14 ,

II . Klaſſe 19 , in Abteilung B 31 Schülerinnen ; 40 waren evangeliſch , 22

katholiſch und 2 altkatholiſch . Es ſtammten aus Baden 53 , aus der Rheinpfalz 3,

aus dem rechtsrheiniſchen Bayern 1, aus der Rheinprovinz 3, aus Württem⸗

berg 2, aus Schleſien 1, aus Luxemburg 1.

Der Religionsunterricht wird durch die Herren Geiſtlichen der betreffenden

Konfeſſionen erteilt . Herr Hofprediger Frommel hat leider infolge Wegzugs

den Religionsunterricht an der Anſtalt niedergelegt , wir werden ihm für ſeine

hingebungsvolle Wirkſamkeit dankbar verbunden bleiben . An ſeine Stelle trat Herr

Hofdiakonus Kayſer . Für ſonſtige Lehrfächer waren angeſtellt 9 Lehrerinnen

und 5 Lehrer . Die Leitung der Anſtalt beſorgt ſeit langen Jahren Fräulein

Briegleb .
Den Schülerinnen wurden außer den zur Verfügung ſtehenden Stipendien

noch Nachläſſe aus Abteilungsmitteln im Geſamtbetrag von 2000 M. und

durch gnädige Zuwendungen der Großherzogin Luiſe Unterſtützungen in

reichem Maße gewährt .
Der Geſamtaufwand der Luiſenſchule , welche auch die Koſtgeberei für die

Frauenarbeitsſchule und für die Anſtalt zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen

beſorgt , belief ſich auf 82 615 M. 73 Pf. , die Einnahmen aus Schul⸗ und Koſt⸗

gelder auf 83 771 M. 94 Pf . , ſo daß noch der Betrag von 1156 M. 21 Pf . an

die Abteilungskaſſe abgeliefert werden konnte .

C. Die Frauenarbeitsſchule .

Die Anſtaltsräume erhielten im Berichtsjahr eine bedeutende Erweiterung ,

indem im September das bisher von der Zentralleitung des Vereins benutzte

2
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Haus Gartenſtraße 47 der Frauenarbeitsſchule überwieſen wurde . Im unteren
Stock dieſes Hauſes fand die Handelsſchule ( W Unterkunft , im oberen Stock
wurde ein großer Lehrſaal eingerichtet , die übrigen Räume dienen teils gleichfalls
Unterrichtszwecken , teils zur Wohnung einer Lehrerin . Infolge der Erweiterung
konnten im alten Haus ein gemeinſames Lehrerinnenzimmer und ein Speiſeſaal

eingerichtet werden . Zur Ausſchmückung dieſer Räume gewährte Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luiſe gnädigſt verſchiedene Geſchenke . Ferner wurde der

Frauenarbeitsſchule in dem neuerbauten III . Stockwerk des Hauſes Gartenſtraße 49

ſchöne helle Schlafräume für 12 —14 Schülerinnen überwieſen , ſo daß jetzt keine

Schülerinnen mehr in der Stadt außerhalb der Schule untergebracht werden

müſſen . Die Anſtalt hat durch dieſe Verbeſſerungen weſentlich gewonnen .
Der Aufwand für dieſe Herſtellungen belief ſich auf rund 5000 M.

Die Schule war ſehr gut beſucht . Penſion erhielten in der Anſtalt 251

Schülerinnen . An den einzelnen Kurſen nahmen teil und zwar am :

Januar April September

Wieh 40 48

Mäſchittettttähern⸗ 85

eähr 104 86
Wollarbeiten und Spitzenklöppelnn . . 53 21 30

Weiß⸗ miid Büntſeckefßfßfß 118 114

Putzmachen e 9 3

aitbien 34 26

Freihand⸗ und geometriſchen Zeichnen . 21 18 16

Muſterſchnittzeichnen und Entwerfen . 82 83 78

Flicken und Damaſtſtopfen — 10 9

Buchführung und Geſchäftsaufſätze 25 12 14

Schülerinnen . In dem Unterricht im Feinbügeln werden auch Berufsbüglerinnen
ausgebildet . An die Penſionärinnen wird Geſangunterricht erteilt .

An dem Kammerjungfernkurs , deſſen Teilnehmerinnen das Hand —
nähen , Maſchinennähen , zwei Kleidermachkurſe , Weißſticken , Putzmachen , Fein⸗
bügeln und Friſieren zu ihrer Ausbildung beſuchen müſſen , beteiligten ſich
3 Schülerinnen , an der Ausbildung für Zimmermädchen nahmen 2 Schüle⸗
rinnen teil .

Auf Anſuchen und nach genauer Prüfung der Verhältniſſe erhielten auch in

dieſem Jahr bedürftige Schülerinnen Schulgeldnachläſſe ; dieſelben beliefen ſich
auf 2675 M. 50 Pf . , wovon 1285 M. 50 Pf . auf Schülerinnen aus der Stadt

Karlsruhe entfallen .
Außer der Vorſteherin , Hauptlehrerin Fräulein Joſefine Mayer , wirken

an der Schule 16 Lehrerinnen und 2 Lehrer .
Die Mehrzahl der Schülerinnen iſt aus der Stadt Karlsruhe und aus

ſonſtigen Orten des Großherzogtums Baden , ferner aus der bayeriſchen Pfalz 3,
Württemberg 2, Preußen 1, Elſaß 1, Argentinien 1.

Eine zweitägige Ausſtellung von Arbeiten und Zeichnungen fand je im
Monat Januar und Juli ſtatt und erfreute ſich eines lebhaften Beſuches .

Die Ausgaben für die Frauenarbeitsſchule und Handelsſchule ( Ziffer W )
betrugen 53 771 M. 68 Pf . Dieſen ſtehen an Einnahmen von den Schülerinnen
für den Unterricht und Wohnung nur 41 124 M. 33 Pf . gegenüber . Die Anſtalt
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erforderte ſomit neben den Beiträgen des

Stadt Karlsruhe mit 600 M. aus de

10 047 M. 35 Pf .

Staats mit zuſ . 2000 M. und der

Abteilungskaſſe einen Zuſchuß von

D. Die Handelsſchule .

Das Schuljahr 1907/8 nahm ſeinen Anfang am 12 . September .

1. der Hauptkurs ( Handelskunde , kaufmänniſches Rechnen , Schönſchreiben
und Rundſchrift , einfache , doppelte und amerikaniſche Buchführung ,
kaufmänniſche Korreſpondenz , Handels - und Wechſelrecht , Handels⸗

geographie und Volkswirtſchaftslehre ) wurde von 25 Schülerinnen

beſucht ;

2. an den Nebenkurſen beteiligten ſich in franzöſiſcher Korreſpondenz 11,
engliſcher Korreſpondenz 6, Maſchinenſchreiben 22, Stenographie 22 .

Die am Schluſſe des Schuljahres 1906/07 abgegangenen Schülerinnen

fanden , ſoweit ſie darauf reflektierten , raſch Stellung als Handelsgehilfinnen in

kaufmänniſchen Betrieben .

E. Die Schule für Kunſtſtickerei .

ie Leitung der Schule liegt in den Händen von Fräulein Liſinka Thele⸗D

mann .

Als Zeichnerin und Zeichenlehrerin iſt Fräulein Anna Schneider , eine

Schülerin von Herrn Profeſſor Baer angeſtellt . Als künſtleriſcher Beirat iſt
Herr Profeſſor Gagel gewonnen worden . Auch nehmen die Herren Profeſſor
Hans Thoma und Kunſtgewerbeſchuldirektor Hoffacker ein ſtets freundliches
Intereſſe an den Beſtrebungen der Schule .

In den dreimal abgehaltenen kleinen Kurſen waren 51 Schülerinnen ,
welche ſich zum größten Teil zu Handarbeitslehrerinnen für höhere Mädchen⸗
ſchulen und Frauenarbeitsſchulen ausbilden .

Der große Kurs zur Ausbildung von Kunſtſtickereilehrerinnen und Kräften

für Kunſtſtickereianſtalten war von 5 Schülerinnen beſucht .
Der für auswärtige junge Mädchen , welche ſich vorübergehend hier aufhalten ,

beſonders eingerichtete Kurs zur Erlernung feiner Handarbeiten zählte 32 Teil⸗

nehmerinnen .
Im Erwerbskurſe waren 15 Damen beſchäftigt .
Aufträge wurden eine große Anzahl ausgeführt , darunter auch viele Arbeiten

für kirchliche Zwecke.
Die im Jahre 1903 durch die Kunſtſtickereiſchule in den Heil⸗ und Pflege⸗

anſtalten Illenau und Emmendingen eingeführte Webearbeit wurde mit großem
Eifer und gutem Erfolg daſelbſt betrieben . Im Jahre 1906 wurde das Weben
in der Taubſtummen⸗Anſtalt in Gerlachsheim , und im Frühjahr 1907 in der
Anſtalt für Epileptiſche in Kork eingeführt .

Die an der Kunſtſtickereiſchule ſtaatlich angeſtellte Webelehrerin Fräulein
Richard beſucht im Laufe des Jahres dieſe verſchiedenen Anſtalten je 1 —2 mal ,
um ſich von den Fortſchritten zu überzeugen , wo es nötig , helfend einzugreifen ,
und die Webeabteilung der Anſtalten mit Zeichnungen zu verſehen , die von der

Kunſtſtickereiſchule koſtenlos geliefert werden .



In der Webeabteilung der Schule waren 2 Weberinnen beſchäftigt und

2 Damen wurden in den verſchiedenen Webetechniken ausgebildet .
Die Weihnachtsausſtellung erfreute ſich eines guten Beſuchs , wie auch der

Verkauf von Arbeiten befriedigend war .

Die Schule ſelbſt , wie auch das mit derſelben verbundene Muſeum alter

und neuer Stickereien wurden im Laufe des Jahres von hieſigen und auswärtigen
Intereſſenten viel beſucht .

Durch die wohlwollende Beihilfe Großh . Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus

und des Unterrichts wurde es der Anſtalt ermöglicht , auch in dieſem Jahr die

angeſtrebten Ziele zu verfolgen und bedürftigen Schülerinnen , die ſich zu Kunſt —

ſtickereilehrerinnen ausbilden , teilßweiſen oder ganzen Nachlaß zu bewilligen ,
ebenſo konnten an Schülerinnen der Frauenarbeitsſchule , die ſich zu Handarbeits —

lehrerinnen für höhere Schulen ausbilden , Beihilfen gewährt werden .

Die eigentlichen Einnahmen der Anſtalt beliefen ſich an Schulgeldern
2635 M. 80 Pf . , für verkaufte Arbeiten und Materialien auf 17305 M. 61 Pf

63 an ſonſtigen Einmahmen auf 434 M. 62 Pf. , zuſammen auf 20 376 M. 03 Pf .

Der Aufwand für die Anſtalt betrug für : Gehalte 5992 M. , Arbeitshonorare
4689 M. 07 Pf . , Materialien 7936 M. 34 Pf . , Miete , Heizung , Beleuchtung

und ſonſtiges 4037 M. 31 Pf . , im ganzen 22854 M. 72 Pf . Das Betriebs⸗

defizit mit 2478 M. 69 Pf . wurde durch den Staatsbeitrag gedeckt . Das Vermögen
der Anſtalt , beſtehend aus gefertigten Arbeiten , Materialien , Forderungen , Mo —

bilien und Bankguthaben , belief ſich auf 39 244 M. 16 Pf . , und hat ſich im

Berichtsjahr um 633 M. 12 Pf . vermehrt . Ohne den — von 4000 M.

würde ſich jedoch eine Verminderung von 3366 M. 88 Pf . ergeben haben

F. Das Heim für alleinſtehende Damen (Friedrichſtift ) .

Einrichtung und Verwaltung haben im Betriebsjahr keine Aenderung er⸗

fahren . Die Stelle der Oberin wurde von Fräulein von Gruben verſehen ,
jene der Stellvertreterin von Fräulein Kühlenthal , die Stelle des Beirats

von Herrn Privatier Vomberg .
Die vermietbaren Wohnräume waren ſämtlich beſetzt und wurden von

20 Damen bewohnt . Außerdem waren einzelne auswärtige Damen zu vorüber⸗

gehendem Aufenthalt im Fremdenzimmer aufgenommen .

. Die Haushaltungsſchule des Friedrichſtifts .

Im W Jahre ſind die Anmeldungen ſo zahlreich eingelaufen , daß
der höchſte Stand von 24 Schülerinnen während des ganzen Jahres erreicht war .

Der praktiſche Unterricht im Kochen wurde von der Hausmeiſterin , der

theoretiſche Unterricht in der Haushaltungskunde von einer Haushaltungslehrerin
und der in den weiblichen Handarbeiten , als Weißnähen , Kleidermachen ꝛc. von
2 Lehrerinnen der Frauenarbeitsſchule erteilt . Die Aufſicht über die Schülerinnen ,

Hausarbeit und Wäſche beſorgt das Aufſichtsfräulein .
Der Geſamtaufwand für das Heim Friedrichſtift und die damit verbundene

Haushaltungsſchule ( Ziffer VI und belief ſich auf 33 288M. 11 Pf . , wovon

nur 31996 M. 11 Pf . durch die Damen und Schülerinnen gedeckt wurden . Die

reſtlichen 1292 M. mußten von der Abteilungskaſſe vorgeſchoſſen werden .
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H. Das Seminar zur Ausbildung von Haushaltungs —

lehrerinnen .

iſung des neuaufgebauten dritten Stockwerks in dem vom Verein

Gartenſtraße 51 an die Anſtalt iſt es jetzt ermöglicht , die

Schülerinnen , ſoweit ſie nicht aus Karlsruhe ſind und deshalb bei ihren Angehörigen

vohnen , in den eigenen Anſtaltsräumen unterzubringen , während bisher ein Teil

in der Stadt in Privatwohnungen eingemietet werden mußte .

Die beiden im Berichtsjahr abſchließenden Kurſe waren anfangs voll beſetzt .

Leider mußten im Wi urs 1906
07

eine und im Sümmedkus zwei Schülerinnen

aus Geſundheitsrückſichten austreten , ſo daß im ganzen 45 die Prüfung ablegten .

n zugehörig nach Baden 3 „Preuß en 6, Bayern 4, Sachſen⸗

Meiningen 2 und Heſſen 1. Sie fanden faſt alle Verwendung .
Außer der Vorſteherin , Hauptlehrerin Fräulein Wilhelmine Mayer , wirken

r Schule noch zwei Lehrerinnen

— Geſamt⸗Einnahmen betrugen 18 450 M. 23 Pf . , darunter 2400 M.

itrag und 15 355 M. Schulgelder ; die Geſamt - Ausgaben beliefen ſich

1 M. 52 P

Von dieſen ware

NNf̃

Haushaltungsſchule , Herrenſtraße 39 .

Im abgelaufenen Ja hrnGcr.
die beiden Hauptkurſe der Haushaltungs —

ſchule von fünfmonatlicher Dauer wieder gut beſucht . An dem am 1. März 1907

begonnenen Kurs nahmen 24 Schülerinnen teil , wovon 1 wegen Erkrankung

austreten mußte . An dem am 1. September eröffneten Kurs beteiligten ſich

25 Schülerinnen .

Von den Schülerinnen dieſer Kurſe waren zugehörig nach Baden 29 ,

— — 5, Preußen 4, Bayern 4, Heſſen 2, Sachſen 1, Thüringen 1,

Elſaß 1, Schweiz 1, Italien 1.

Der für die Haushaltungsſchülerinnen ſo ſehr intereſſante Beſuch des

Schlachthauſes konnte durch das freundliche ö N des Stadtrats

unter ſachkundiger Führung wieder ſtattfinden , wofür wir auch an dieſer Stelle

unſeren beſten Dank ausſprechen .

Die am 1. März , 1. Juni , 1. September und 1. Dezember begonnenen

dreimonatlichen Kochkurſe erfreuten ſich gleichfalls großer Beteiligung . Es

waren 127 Plätze belegt . 16 39 erinnen wohnten in der Anſtalt . Die meiſten

Kochſchülerinnen ſind Töchter hier wohnender Familien ; ferner waren aus

Preußen 4, Bayern 4, Heſſen 3, Württemberg 1, Schweiz 2, Oeſterreich 1,

Holland 2.

Der Abonnententiſch war ſtets vollzählig von 40 Damen und Herren

beſetzt . Weitere Anmeldungen hiezu ſind immer in beträchtlicher Zahl vorgemerkt .

In das Haushaltungslehrerinnenſeminar traten im Jahre 1907 20 Schüle⸗

rinnen der Anſtalt ein .

Im Laufe des Jahres wurde die Schule öfter durch den hohen Beſuch

Ihrer Königlichen Hoheiten der Großherzogin und der Großherzogin
Luiſe

geehrt; außerdem erwies Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin⸗
Mutter von Luxemburg unter Führung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß⸗

herzogin der Alnſtalt die hohe Ehre Ihres Beſuches .



Als liebe Gäſte durften im vergangenen Jahre die Schülerinnen der Groß⸗
herzoglichen Haushaltungsſchule in Baden begrüßt und im Allerhöchſten Auftrag
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe bewirtet werden

Bei der Ende Mai im Orangeriegebäude veranſtalteten Verſammlung der
Zweigvereine der mittleren Landesgegend hatte die Schule das Vergnügen , die
Gäſte zu bewirten .

Im September beſuchten die Lehrerinnen und Schülerinnen der Haus⸗
haltungsſchule die Ausſtellung in Mannheim , wo ſich die Anſtalt in Verbindung
mit zwei weiteren Schulen des Vereins an der Spezial⸗Ausſtellung für Obſt⸗
und Gemüſeverwertung beteiligte .

Bei dem Wettbewerb für Ausſchmückung der Häuſer mit lebenden Blumen
in hieſiger Stadt erhielt die Haushaltungsſchule einen I. Preis .

Außer kleineren Ausflügen unternahmen die Schülerinnen unter Führung
einiger Lehrerinnen zwei größere Touren nach Weiſenbach — Kaltenbronn
Gernsbach und nach Gernsbach —Eberſteinburg —Baden - Baden .

Die Leitung der Schule unterſteht der Vorſteherin Fräulein Wundt
Der Unterricht wird von dieſer , unter Mitwirkung von drei Kochlehrerinnen und
einer Haushaltungs⸗ und Handarbeitslehrerin erteilt .

Der Geſundheitszuſtand kann im allgemeinen als gut bezeichnet werden .
Im Berichtsjahr betrugen die Einnahmen aus Schul⸗ und Koſtgeldern

51964 M. 96 Pf. , die Ausgaben 50 517 M. Es konnte ſomit ein Ueberſchuß
von 1447 M. 96 Pf . an die Abteilungskaſſe abgeliefert werden .

K. Das Stellenvermittelungsbureau .
Die unter der Leitung von Fräulein Eberlin ſtehende Anſtalt konnte im

Jahre 1907 bei 503 Stellenanerbieten und 668 Stellengeſuchen 279 Stellen
beſetzen .

Dieſe Zahlen verteilen ſich auf die verſchiedenen Berufsarten , wie folgt :
Verlangte Arbeitskräfte Stellenſuchende Beſetzte Stellen

Lehrerinnen und Erzieherinnen . 8² 45 16
Ketkiktenflegertunen e e 8 16 4
Hausdamen und Geſellſchafterinnen .. 1 81 9
Haushälterinnen , Wirtſchafterinnen und

Leiterinnen von Anſtalten . 40 57 22
Stützen der Hausfrauuujuu 92 106 46
Kindergärtuerinnenn 2 22 8
Kinderfräulein Grrces 106 121 71
flegerinnen 54 29 28
Kontoriſtinnen und Verkäuferinnen 9 50 4
„ „ „ „ „ . . . . . 141 71

503 668 279

Im Intereſſe der jungen Mädchen , die ſich für einen Beruf entſcheiden wollen ,
möchten wir darauf hinweiſen , daß gut vorgebildete Kinderpflegerinnen immer ſehr
geſucht ſind und wie auch aus obiger Statiſtik erſichtlich iſt , am meiſten Ausſicht
haben , raſch einen Wirkungskreis zu finden . Zugleich hat dieſer Beruf den Vorteil
gegenüber vielen anderen , daß auch vorgeſchritteneres Alter kein Hindernis iſt .
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In keinem Verhältnis ſteht die große Zahl der ſtellenſuchenden Hausdamen

und Geſellſchafterinnen zu den ſeltenen Anerbieten ſolcher Stellen . Dagegen

können wir manche ſchöne Stelle nicht beſetzen , weil es an gebildeten , tüchtigen ,

ſelbſttätigen Wirtſchafterinnen im Küchen⸗ und Hausweſen oder erfahrenen Stützen

mit gründlichen Kenntniſſen fehlt .

Für beide erwähnte Berufsarten finden die jungen Mädchen in den be⸗

treffenden Anſtalten der Abteilungen J und II die beſte Gelegenheit ſich auszubilden .
Von den beſetzten Stellen entfielen auf Baden 198 , Elſaß⸗Lothringen 15 ,

Bayern und die Pfalz 12 , Preußen 10 , Heſſen 10 , Württemberg 4, Sachſen 1,

Frankreich 14, England 7, Schweiz 6, Belgien 2.

Dem Aufwand von 2374 M. 43 Pf . ſtehen nur 1969 M. 95 Pf . Gebühren

gegenüber , ſo daß ein Zuſchuß von 404 M. 48 Pf . aus der Abteilungskaſſe

nötig war

L. Beaufſichtigung des weiblichen Handarbeitsunterrichts an

Volksſchulen in Karlsruhe .

Die Beaufſichtigung dieſes Unterrichts wird , nachdem von der ſtädtiſchen

Schulbehörde eine Inſpektorin beſtellt wurde , nur noch in beſchränktem Maße von

einigen Damen ausgeübt

Aöteilung II

für Kinderpflege .

Im Vorſtand iſt während des Berichtsjahres keine Aenderung eingetreten
Es gehören ihm an : Freifräulein EG. von Adelsheim , Präſidentin ; Frau
Rentner Bils , Stellvertreterin ; Frau Major von Arnim , Freifrau von

Bodman , Frau Geheime Hofrat Profeſſor Dr . Dreßler , Frau Oberbaurat

Fieſer , Frau Hofmarſchall Freifrawu von Gemmingen⸗Edelsheim ,

Exzellenz , Frau Präſident von Grimm , Frau General Limberger , Frau

Oberſchloßhauptmann Freifrau von Seldeneck , Exzellenz , und Frau Stadtrat

Waltz ; Geſchäftsführer : Hofapotheker Dr . Stroebe ; Beiräte : Herren Ober⸗

amtmann Dr . Seubert , Rechnungsrat Hambrecht und Rentner Huber .

Die Gliederung in folgende 4 Unterabteilungen iſt beibehalten worden :

A. Krippe Luiſenhaus .

Den Vorſtand bilden : Freifräulein E. von Adelsheim , Vorſitzende ;

Frau Rentner Bils , Stellvertreterin ; Frau Major von Arnim , Frau Major

Dahlmann , Frau Oberbaurat Fieſer , Frau General Limberger , Frau

Oberſtleutnant Simon , Frau Stadtrat Waltz ; ferner Hofapotheker Dr . Stroebe

als Geſchäftsführer .
In den Krippen werden kleine Kinder bedürftiger Einwohner der Stadt

Karlsruhe im Alter von 14 Tagen bis zu 3 Jahren den Tag über gewartet
und verpflegt , damit die Mütter der Arbeit und dem Verdienſt nachgehen können .

Erfolgt die Aufnahme durch Vermittelung des Armenrats , ſo beträgt das tägliche

Pflegegeld 20 Pf . , für Geſchwiſter 15 Pf . Nicht vom Armenrat eingewieſene
Kinder zahlen täglich 50 Pf . Kranke Kinder können nicht aufgenommen werden .

An Sonn⸗ und Feiertagen ſind die Krippen geſchloſſen . Während der Nacht
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dürfen die Kinder nur ausnahmsweiſe und in dringenden Notfällen in den Krippen
belaſſen werden . Die Erfüllung der Aufgabe iſt nur durch den dankenswerten
Beitrag der Stadtgemeinde Karlsruhe von 3000 M. ermöglicht worden .

1907 wurden im Luiſenhaus 194 Kinder verpflegt , wovon 94 bereits zu
Anfang des Jahres eingewieſen waren und 100 neu eintraten . Von dieſen 100
waren je 50 Knaben und Mädchen ; 53 evangeliſch und 47 katholiſch ; unter
½ Jahr 37 , ½% bis 1 Jahr 17 , 1 bis 2 Jahre 27 , 2 bis 3 Jahre 19 . Aus⸗

getreten ſind 98 , ſo daß am Jahresſchluß der Beſtand 96 betrug . Bei 229 Wochen
tagen war die Zahl der Verpflegungstage 13 099 , d. i. 687 weniger als im
Vorjahr .

Der Aufwand für die Krippe beziffert ſich nach der Zuſammenſtellung der
Rechnungsergebniſſe auf 10 140 M. 52 Pf . An eigenen Einnahmen hatte die
Anſtalt 3619 M. 52 Pf . , ſo daß aus allgemeinen Mitteln der Abteilung 6521 M.
zugeſchoſſen werden mußten . Der tägliche Verpflegungsaufwand für ein Kind
ſtellt ſich ſomit auf rund 77 Pf . ( im Vorjahr 72 )

Die langjährige Leiterin der Krippe , Frau Stiegeler , ſah ſich zu unſerem
Bedauern genötigt , ihr Amt wegen leidender Geſundheit niederzulegen . Wir

erloren in der Genannten eine tüchtige Kraft . Mit ihrer Mutter ſchied auch

0
i

Fräulein Margarete Stiegeler , ihre treue Gehilfin aus unſeren Dienſten .
An die Stelle von Frau und Fräulein Stiegeler traten am 1. Auguſt 1907

Frau Ullmer nebſt Tochter . Wir dürfen zuverſichtlich hoffen , daß unter ihrer
Leitung unſerer Anſtalt ihr guter , alter Ruf erhalten bleiben werde .

Als ärztlicher Ber er Krippe war Herr prakt . Arzt DPr. Genter tätig
dem wir für ſeine uneigennützige Arbeit verbindlichſt danken .

B. Krippe Hildahaus .

Dem Vorſtand gehören an : Frau Hofmarſchall Freifrau von Gemmingen⸗
Edelsheim , Exzellenz , als Vorſitzende ; Freifräulein E. von Adelsheim ,
Frau Präſident von Grimm , Frau Geh . Oberforſtrat Schweickhard , Frau
Oberhofmeiſter von Stabel , Exzellenz , und Hofapotheker Dr . Stroebe als
Geſchäftsführer .

1907 wurden im Hildahaus 90 Kinder verpflegt , von denen 31 bereits zu
Beginn des Jahres eingewieſen waren und 59 neu hinzukamen . Unter den
letzteren waren 25 Knaben und 34 Mädchen ; 36 evangeliſch und 23 katholiſch ;
unter ½ Jahr 12 , ½ bis 1 Jahr 16 , 1 bis 2 Jahre 15 , 2 bis 3 Jahre 16 .
Ausgetreten ſind 46 Kinder , ſo daß am Jahresſchluß der Beſtand 44 betrug .
Bei 256 Wochentagen war die Zahl der Verpflegungstage 6522 , d. i. 497 mehr
als im Vorjahr .

Der Betrieb der Anſtalt erforderte nach der Zuſammenſtellung einen Auf⸗
wand von 6757 M. 39 Pf. , woran an Ausgaben für beſondere Zwecke
259 M. 35 Pf . abzurechnen ſind . Daher eigentlicher Aufwand 6498 M. 04 Pf .
Eigene Einnahmen hatte die Krippe 2022 M. 66 Pf . ; aus Mitteln der Abteilung
war daher ein Zuſchuß nötig von 4734 M. 73 Pf . Darnach ſtellt ſich der
tägliche Verpflegungsaufwand für ein Kind auf rund 99 Pf . ( im Vorjahr 92 Pf . ) .

In der Leitung der Krippe , die in den Händen der Frau Poppe Witwe
lag , iſt eine Aenderung nicht eingetreten . Zur Unterſtützung ihrer Mutter trat
Fräulein Poppe im Berichtsjahre ein .
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Auch die ärztliche Beaufſichtigung beſorgte in gewohnter , entgegenkommender
Weiſe wieder Herr prakt . Arzt Dr . Hems , dem wir vielen Dank ſchulden

C. Kinderpflegerinnen - Inſtitut .

Den Vorſtand bilden die Damen : Frau Major von Arnim , Vorſitzende ;

Freifräulein EC. von Adelsheim , Frau Geheimerat Freifrau von Babo ,

Exzellenz , Frau Major von Bodelſchwingh , Frau General von Schönau ,
Erzellenz ; Geſchäfts sführer iſt Hofapotheker Dr. Stroebe ; Beiräte ſind die

Herren Stadtpfarrer Weidemeier und Pfarrkurat Link .

Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe wurde

in der Hildakrippe ein Inſtitut zur Ausbildung von Mädchen und

Frauen als Pflegerinnen und Erzieherinnen kleiner Kinder von

der Ge K an bis ins ſchulpflichtige Alter ins Leben gerufen .

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Max von Baden haben gnädigſt
geruht , das Protektorat über dieſes Inſtitut zu übernehmen . Um der Vorbildung
der Z6 ſoviel als möglich Rechnung zu tragen , werden nunmehr von der

de Kurſe ab ehalten :

I. Jahreskurſe für junge Mädchen mit Töchter ibildung
in der Hildakrippe , wobei neben der Kinderpflege —

f die

Ausbildung als Erzieherin für Kinder bis zum ſchulpflichtigen Alter

beſonderer Wert gelegt wird ( Schul - und Koſtgeld 500 M. )

Il. Kurſe von fünfmonatlicher Dauer für Mädchen und

Frauen mit Volksſchulbildung in der Luiſenkrippe , welche

die Ausbildung von Berufskinderpflegerinnen fördern ſollen

Schul - und Koſtgeld )
—.

J

III . 3 Monat⸗Kurſe halbjährig für Damen mit Töchterſchul —

bildung zur eigenen S ( Schul - und Koſtgeld 50 M) ) .

IV . Dreijährige Kurſe für junge Mädchen mit Volksſchul —

bildung in beiden Krippen alsbald nach der Schulent

laſſung . Dieſe Kurſe bezwecken in der Hauptſache die Ausbildung
von Kinderwärterinnen und ſind unentgeltlich . Die Mädchen
erhalten ein Taſchengeld von 5 —10 M. pro Monat .

Nähere Auskunft über die einzelnen Kurſe gibt ein gedruckter Proſpekt ,
welcher den Zweigvereinen und Intereſſenten zur Verfügung ſteht .

Im Betriebsjahre konnte die Abteilung das neue Inſtitut trotz der Kürze der

Anmeldungsfriſt mit 2 Schülerinnen eröffnen . Da es ſich aus praktiſchen Gründen
inzwiſchen ergeben hatte , daß künftig die Kurſe nicht mehr im April , ſondern im

Oktober begonnen werden müſſen , ſo haben wir entſprechend inſeriert , und erfreulicher —
weiſe 3 weitere Schülerinnen gewonnen .

Im Luiſenhaus wurden wieder wie bisher 2 Kurſe ( 1. Februar — 1. Auguſt
und 15. September —-15 . Februar ) abgehalten und zuſammen 6 Schülerinnen aus⸗

gebildet . Dieſelben haben ſofort gut bezahlte Stellen gefunden . Bei der Gelegenheit
müſſen wir erneut darauf aufmerkſam machen, daß immer noch ein großer Mangel
an gut ausgebildeten Kinderpflegerinnen herrſcht . Wir konnten deshalb auch im

Berichtsjahre den vielen an uns aus dem Inland und den benachbarten Staaten

ergangenen Anſuchen leider nicht in dem Maße entſprechen , wie wir gewünſcht
hätten . Deshalb möchten wir die verehrlichen Zweigvereine auch heute wieder
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darauf aufmerkſam machen , daß die Benützung unſerer Anſtalt für alleinſtehende

Frauen und junge Mädchen außerordentlich ſegensreich wirken wird . Denn auf

dieſem dem weiblichen Geſchlecht ſo nahe liegenden Arbeitsgebiete können noch

ſehr viele Mädchen und Frauen nicht nur einen befriedigenden , ſondern auch

einen lohnenden Beruf finden , zumal da die Anfangsgehalte , der von uns vor —

bereiteten Kräfte zwiſchen 25 und 30 M. monatlich bei vollſtändig freier Station

betragen . Bei dem geringen Honorar , das für vollſtändige Verköſtigung in der

Anſtalt nur 50 Pf . für den Tag beträgt , während Stadtſchülerinnen 40 Pf . im

Tag bezahlen , dürfte der Beſuch der Anſtalt gewiß auch weniger Bemittelten möglich

ſein . Außerdem kann bedürftigen Schülerinnen auf beſonderes Anſuchen , der

Penſionspreis auch ganz oder doch teilweiſe erlaſſen werden .

Im Berichtsjahre hat den Kurs im Hildahaus Herr prakt . Arzt Pr . Hems ,

und die Kurſe im Luiſenhaus Herr prakt . Arzt Dr . Genter erfolgreich geleitet

Den beiden Herren Aerzten ſind wir für ihre treue und erſprießliche Arbeit zu

wärmſten Dank verpflichtet . Bemerkt ſei noch , daß das Ergebnis der Schluß —

prüfungen jeweils ein gutes war , ſo daß ſämtliche Teilnehmerinnen für beſtanden

erklärt werden konnten und dann bald gute Stellungen fanden .

D. Armen - und Haltekinder - Pflege .

Im Vorſtand ſind tätig die Damen : Freifräulein E. von Adelsheim ,

Präſidentin ; Frau Rentner Bils , Stellvertreterin ; Freifrau von Bodman ,

Frau Hofmarſchall Freifrau von Gemmingen - Edelsheim , Exzellenz , Frau

Präſident von Grimm , Fräulein Hallwachs , Frau Oberrechnungsrat Kieſer ,

Frau Oberſchloßhauptmann Freifrau von Seldeneck , Exzellenz ; Geſchäftsführer :

Hofapotheker Dr . Stroebe ; Beiräte : die Herren Rechnungsrat Hambrecht ,

Rentner Huber und Oberamtmann Dr . Seubert .

Im Berichtsjahre iſt eine weſentliche Aenderung inſofern eingetreten , als die

Beaufſichtigung der Armenkinder infolge Aenderung in der ſtädtiſchen Organiſation

von dem Armenrat übernommen wurde . Bei der Gelegenheit ſind eine Anzahl

unſerer Aufſichtsdamen in den Dienſt der Stadt übergetreten .
Dem Frauenverein verblieb demnach allein nur die Ueberwachung der Halte —

kinder . Die letztere wurde , wie ſeither in gewiſſenhafter Weiſe von etwa 21 im

Ehrenamt tätigen Aufſichtsdamen ſowie den Lehrerinnen Fräulein Berger und

Meythaler über 257 Haltekinder ausgeübt . Weſentliche Ausſtellungen waren

bei den wiederholten Beſuchen hinſichtlich der Pflege dieſer Kinder nicht zu machen .

Der Geſundheitszuſtand der Pfleglinge wird als ein befriedigender bezeichnet .
Auch im letzten Jahre fanden behufs Ausſprache und Beratung öfters mit

den Aufſichtsdamen und den beiden Lehrerinnen Sitzungen ſtatt . Eine derſelben

hatte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe die Gnade mit Allerhöchſt —

ihrem Beſuch zu beehren .

Abteilung III

für Krankenpflege .

In der Zuſammenſetzung des Vorſtandes ſind im Jahr 1907 nachſtehende
Veränderungen eingetreten :

Miniſterialrat Schäfer hat die Leitung des Kinderſolbades Dürrheim

übernommen und der praktiſche Arzt Dr . Arnsperger iſt als Beirat in den
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Vorſtand eingetreten . Die Oberin des Ludwig Wilhelm - Krankenheims , Fräulein
Roller , mußte nach 10 jähriger erfolgreicher Tätigkeit im Verein aus Geſund⸗
heitsrückſichten von der Stelle einer Oberin zurücktreten ; an ihre Stelle wurde

Fräulein von Beſſer als Oberin des Ludwig Wilhelm - Krankenheims berufen .

Am Schluſſe des Jahres beſtand der Vorſtand aus den Damen : Frau
Oberbürgermeiſter Lauter , Präſidentin ; Freifrau von Adelsheim , Frau
Geheimerat Freifrau von Babo , Erxzellenz , Fräulein Magda von Beck ,
Frau von Chrismar , Frau Generalleutnant von Fabeck , Exzellenz und

Fräulein Winter ; ferner den Herren : Generalmajor z. D. Stiefbold ,
Geſchäftsführer ; praktiſcher Arzt Pr . Arnsperger , Bezirksaſſiſtenzarzt Dr .

Battlehner , Geh . Hofrat Dr . Benckiſer , Obermedizinalrat Pr . Hauſer ,
Augenarzt Dr . Katz , Oberrechnungsrat Rothenacker , Miniſterialrat Schäfer ,

Privatier Vomberg , Oberbuchhalter Wehrle und Medizinalrat Ziegler .

Ehrenpräſidentin iſt ſeit dem Jahre 1899 Frau Geheimerat von

Stöſſer .

Im Berichtsjahre haben , wie ſeither , Herr Hofprediger Dr . Frommel ,
und nach deſſen Abgang nach Heidelberg Herr Hofdiakonus Kayſer , ſowie

Herr Pfarrkurat Link die Erbauungsſtunden bei den evangeliſchen bezw .
katholiſchen Schweſtern und Schülerinnen im Ludwig Wilhelm - Krankenheim in

Karlsruhe übernommen ; in den übrigen größeren Stationen mit wenigen Aus⸗

nahmen haben in entgegenkommendſter Weiſe die Herren Geiſtlichen ſich der be⸗

ſonderen geiſtlichen Fürſorge für die Schweſtern angenommen . Der Vorſtand
ſpricht allen , welche in dieſer Weiſe zum Beſten der Schweſtern mitgewirkt haben ,
ſeinen wärmſten Dank aus .

A. Ludwig Wilhelm - Krankenheim — Krankenſchweſtern und

Pflegeſtationen .

Zu der Zahl der mit Vereinsſchweſtern verſehenen Pflegeſtationen ſind
2 hinzugekommen : das Garniſonlazarett in Raſtatt nnd das Sanatorium

Quiſiſana in Baden⸗Baden

In mehreren Stationen wurde die Zahl der Schweſtern vermehrt , ſo in
dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Karlsruhe um 21 , in dem ſtädtiſchen Kranken⸗

haus zu Pforzheim num 8, in der Univerſitäts - Frauenklinik in Freiburg , in der

mediziniſchen Klinik des Akademiſchen Krankenhauſes in Heidelberg , in dem

ſtädtiſchen Krankenhaus in Ludwigshafen a. Rh. , in dem Allgemeinen Kranken⸗

haus in Mannheim , in der Lungenheilſtätte Stammberg bei Schriesheim a. d.

Bergſtraße , im Wöchnerinnenaſyl in Baden - Baden , in der Privatpflegeſtation
Wertheim , in dem Sanatorium von Dr . Ebers in Baden - Baden und in der

Privatklinik von Geh. Hofrat Dr . Benckiſer in Karlsruhe um je 1 Schweſter .

Vermindert hat ſich gegen das Vorjahr die Zahl der Schweſtern in den

Privatpflegeſtationen in Baden⸗Baden und in Mannheim um je 2, im Kinder⸗
ſolbad Dürrheim um 1 Oberin , in der Luiſenheilanſtalt in Heidelberg , in den

Privatpflegeſtationen in Eppingen , Heidelberg , Südſtadt Karlsruhe , Lahr ( Stadt⸗

rat ) und Mannheim um je 1 Schweſter .



Einen Ueberblick über die von Vereinsſchweſtern beſetzten Kranken —

anſtalten und Stationen und die daſelbſt tätigen Pflegekräfte gibt die

beifolgende Tabelle nach dem Stande vom 31 . Dezember 1907 :

—

S Verzeichnis 3 [ ( 331 1

[ SE] Krankenanſtalten und S [ 3835 S

— Stationen 2
*

f

EFietsf Boxberg — — 2
2Bezitesſpitall Eberbach ö — 3

3 [ Städt . Krankenhaus . Eppingen 1 — 624 — 2

4Clementinen - Mädchen⸗
Spital . I Frankfurt a . M. — [ ( 7 7

5 Univerſitäts⸗Augenklinik Freiburg i. B . 14 44 5

6 „ Frauenklinik „ 23 4

Akadem . Krankenhaus : Heidelberg
a. Augenklinik „ 11 8

8 b. Chirurgiſche Klinik 1 32235

9 c. Mediziniſche Klinik 7 1 .

10 [d. Ohrenklinik . 4 1 5 7

11 e. Ambulatoriſche Klinik

für Kehlkopf⸗ , Rachen⸗

und Naſenkranke 3 17 1

12 f. Frauenklinik . 1 b 17

13 g. Samariterhaus . . „ ö 6 7

14 [ Luiſenheilanſtalt . 1 17 18

EAbel Poliklinite „ — 31 — 3

16 [ Garniſonlazarett Karlsruhe — 34 — 3

17 [ Ludwig Wilhelm⸗
Krankenheinmm „ 2 94 13109

18[ Städt . Pfründnerhaus . — 614 — 6

19 [ Pfründnerhauns „ 1 — 24 — 2

20 [ Ambulanz der Arbeiter⸗ i ö

Verſicherungs - Kom⸗
miſſion „ — 11 — 1

21 [ Städt . Krankenhaus . „ 28Ri

22 „ Kehl — 2 — 2

23Erholungsheim „ Luiſen⸗

ruhehs . . . ( Königsfeldi . Schwarzw. — 2 2

24 [ Bezirkskrankenhaus . . Lahr 6 7

25 [ Städt . Krankenhaus . Ludwigshafen a. Rh. 1 18 81 22

26 [ Allgem . Krankenhaus Mannheim 139 4 44

Uebertrag

Laufende

Nr.
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Uebertrag 16368 42 420

27[ Israelitiſches Pfründner⸗

und Krankenhaus . . Mannheim — 314 — 3

28 [ Lungenheilanſtalt ö

Friedrichsheim . Marzell 1 31 . — 4

29 [ Lungenheilanſtalt
Luiſenheim . 0 — 524 . — 5

30 [ Bezirksſpital . Mosbach — 34 — 8

31J Städt . Krankenhaus Pforzheim ̃ 26 2 29

32 J [ Garniſonlazarett Raſtatt — 2 — 2

33[ Spital Sandhofen — 3 3

34] Städt . Krankenhaus Sinsheim — 24 — 2

35 [ Lungenheilſtätte bei Schries heim

Stammberg an d. Bergſtr . 4 2

36 [ Bezirksſpital . Wertheim — 314 — 3

37 [ Wöchnerinnenaſyl Baden⸗Baden — 3 ö 4

38 „ Ludwigshafen a . Rh. “ — 2 — 2

39 [ Pflegeſtation . Auenheim — 114 —

10 „ Baden⸗Baden — 44 — 4

41 „ Badenweiler — 11 — 1

12 „ Doſſenheim — 11 — 1

13 „ Eppingen — 11 — ̃

44 „ Friedrichsfeld — 11 — 1

45 „ Heddesheim — 11 — f

46 „ Heidelberg 61 — 6

83K „ Hockenheim — 24 — 2

48 „ Huchenfeld — 14 — 1

19 „ 33331 Käfertal r 14 — 1
50 „ des Hofpfarrei⸗

EezieRE Karlsruhe — 3 —

„ der Oſtſtadt ( Eliſa⸗
bethenverein ) . „ —— 24 — 8

2 der Südſtadt . — 114 — 1

53 [ Pflegeſtation . Kehl 5 222 3

54 Kirchheim — 114 — 1
55 des Frauen⸗

vereins . Lahr — 32 3
56 des Stadtrats Lahr — 114 — E

Uebertrag



Verzeichnis 83 [ 53 ( 33
2 der Ort EFEE
E] Krankenanſtalten und [ Sö &[ S3 ( 3
8 Stationen 2

[ S8E [ ( &8

Uebertrag ] 18 [ 459 45 522
57 [ Pflegeſtation . Legelshurſt — 116 — 1
58 „ Leimen —— 11 —

59 „ Mannheim — 111 — 11
60 „ der Eiſenbahn⸗

und Dampf⸗

ſchiffahrts⸗
Betriebskran⸗

kenkaſſe Karlsr . „ 2 — 2
61 „ **** Neufreiſtett 2 — 2
62 „ Pforzheim — 24 — 2
63 „ des Armenrats „ 114 — 1
64 „ Rohrbach 11 —
65 „ . [ Sandhauſen b. Heidelb . 114 —
66 „ Sinsheim — 11 — 1
67 „ Waldhof —ĩ— 2 2
68 „ 10 Wertheim 3 3
69 [ Sanatorium am Anna⸗

berg von Herrn
Pr . S Baden⸗Baden 24 — —

70 [ Privatklinik von Herrn
Dr . Frey⸗Gilbert „ „ — 114 — 1

71 JSanatorium „ Quiſiſana “ „ „ — 1 1
72 [ Sanatorium von Herrn

Dr . Rumpf Eberſteinburg b. B. B. 16 — 1

73Privatklinik von Herrn

Profeſſor Dr . G. B.

Schmidt Heidelberg — 44 — 4
74 Privatklinik von Herrn

Geh. Hofrat Dr. Benckiſer Karlsruhe — 2 — 2

75Privatklinik von Herrn
Med . ⸗Rat Dr . Gutſch „ 2 2

76 [ Medico⸗mechaniſches und

orthopädiſches Inſtitut
von Herrn Stabsarzt
Dr . Hammer und Herrn
Dr . Pertz 1. 1 1

77 [ Sanatorium Wehrawald ] bei Todtmoos 114 — — ö
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Während der Sommermonate waren durchſchnittlich 5 Schweſtern in Baden —

weiler , 8 Schweſtern im Kinderſolbad zu Dürrheim , 3 Schweſtern im Hildakranken⸗

heim in Badenweiler , 1 Oberin und 3 Schweſtern im Erholungsheim Friedrichs⸗

haus in St . Blaſien und je 2 Schweſtern in den Walderholungsſtätten bei Ettlingen
und in Mannheim tätig .

Im Laufe des Jahres ſind 1 Oberin , 33 Schweſtern und 6 geprüfte Schüle⸗
rinnen ausgetreten , darunter 5 wegen Krankheit ; 2 Oberinnen und 4 Schweſtern
wurden penſioniert . 4 Schweſtern ( Emma Deutſch , Anna Hofmeiſter ,
Katharina Schneider und Schweſter - Oberin Auguſte Kern ) hat der Verein

durch den Tod verloren ; der Vorſtand und die Mitſchweſtern werden den Ver⸗

ſtorbenen , die in hingebender Arbeit ſich der Krankenpflege gewidmet hatten , ein

treues Andenken bewahren .

Unterrichtskurſe wurden im Ludwig Wilhelm - Krankenheim zu Karls⸗

ruhe , im Akademiſchen Krankenhaus zu Heidelberg und im Allgemeinen Kranken⸗

haus zu Mannheim je 2 abgehalten .

Allen Verwaltungen und Anſtaltsärzten , welche uns in dem Beſtreben zur

Heranziehung von theoretiſch und praktiſch ausgebildeten tüchtigen Pflegerinnen

werktätig unterſtützten , ſchulden wir den wärmſten Dank .

Im ganzen betrug die Zahl der während des Berichtsjahres in den oben

angeführten Anſtalten ausgebildeten Schülerinnen , abzüglich jener , welche vor

Schluß des Jahres aus irgend einem Grunde entlaſſen worden ſind , 71 .

An Hebammenſchweſtern , welche in den Hebammenſchulen des Landes

zu Hebammen ausgebildet wurden und in den Wöchnerinnenaſylen , für welche
der Verein Schweſtern überläßt , ihre Tätigkeit ausüben , verfügt die Abteilung
über 12 .

Die Zahl der Wirtſchafts ſchweſtern , welche in verſchiedenen Kranken⸗

anſtalten bei der Führung des Haushalts tätig ſind , beträgt 7 ; 2 Haushaltungs⸗

ſchülerinnen ſind in der Ausbildung begriffen .
Am 22 . Mai fand das Schweſternfeſt für ſolche Schweſtern , welche

längere Zeit nicht im Mutterhauſe geweſen waren , ſtatt , um dieſelben wieder

in nähere Beziehung mit dem Vorſtande zu bringen und das Gefühl der Zu⸗

ſammengehörigkeit unter den Schweſtern zu ſtärken .

Bei dieſem Feſte hatte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe

die Gnade , nachſtehenden Schweſtern für längere , treu geleiſtete Dienſte die Dienſt⸗

auszeichnung zu verleihen .

Es erhielten Auszeichnungen :

l . für fünfundzwanzigjährige Dienſtzeit :

die Schweſter Juliane Pouet ;

2. für zwanzigjährige Dienſtzeit :

die Schweſtern Karoline Jungel und Frieda Kaiſer ;

3. für fünfzehnjährige Dienſtzeit :

die Oberin Albertine Sigel , die Schweſtern Maria Magdalena Göhringer ,

Roſa Holderbach , Luiſe Müller , Paula Peuker , Luiſe Schiedel ,

Katharina Stark , Marie Willy ;



4. für zehnjährige Dienſtzeit :

die Oberinnen Pia Bauer und Sofie Roller , die Schweſtern Ida

Bierlin , Katharina Eikrich , Maria Fouquet , Maria Gantert , Mathilde

Göbel , Maria Gräff , Roſa Hermann , Eliſe Link , Wilhelmine Meder ,

Auguſte Mohr , Eliſe Neidig , Marie Petri , Katharina Rottmann , Suſanna

Seipel , Maria Schmitt , Katharina Stichs , Berta Tröndle , Anna Thum

und Eliſabeth Wolf

Außerdem erhielten bei dieſem
Feſte

10 neu aufgenommene Schweſtern das

Dienſtzeichen e
( Broſche mit rotem Kreuz

Am 6. Dezember fand das zweite Schweſternfeſt ſtatt , bei welchem durch Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe an 60 neu aufgenommene

Schweſtern das Dienſtzeichen übergeben wurde .

Das Chriſtfeſt iſt im Ludwig Wilhelm⸗⸗Krankenheim in Gegenwart Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin und der Prinzeſſin Max in

würdiger Weiſe begangen worden .

Während des Berichtsjahres fanden 7 erkrankte Schweſtern im Solbad

zu Dürrheim , 1 im Landesbad in Baden - Baden , 3 im Luiſenheim in Marzell

und 1 Schweſter in der Lungenheilſtätte Stammberg bei Schriesheim a. d. Berg⸗

ſtraße Aufnahme .
In uneigennützigſter Weiſe hat Herr Hofrat Dr . Doll die Behandlung

der im Mutterhaus erkrankten Schweſtern und die Unterſuchung der in die

Krankenpflege neu eintretenden Schülerinnen bezüglich ihrer Tauglichkeit zur

Krankenpflege übernommen . Der Vorſtand ſpricht Herrn Hofrat Dr . Doll für

ſeine mühevolle , hingebende Arbeit zum Beſten unſerer Schweſtern auch an dieſer

Stelle ſeinen wärmſten Dank aus .

Herzlicher Dank ſei auch den Herren Badbeſitzern Mayer in Freiersbach
und Göhringer in Rippoldsau dafür ausgeſprochen , daß ſie ſich auch im

Berichtsjahr wieder bereit erklärten , erholungsbedürftigen Sch weſtern
in ihr Bad unentgeltlich aufzunehmen; wir waren jedoch nicht

F. der Lage , von

beiden Anerbieten Gobrauch zu machen und konnten nur dem Bad Rippoldsau

eine Schweſter zuweiſen .
Ueber die Tätigkeit und die Heilerfolge in der Augenabteilung ,

ſowie in der gynäkologiſchen Klinik des Ludwig Wilhelm —
Krankenheims geben die Berichte der Herren Dr . Katz und Geh . Hofrat
Dr . Benckiſer ( Beilage 2) nähere Auskunft .

Die Zahl der Pflegetage , welche von den im Ludwig Wilhelm —
Krankenheim ſtationierten Schweſtern geleiſtet wurden , beziffern ſich :

1906 1907 1907

a. im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim ( ſog .

Hauspflege ) auf . 28 11 01 730 weniger ,
b. im Wöchnerinnen⸗Aſyl auf . 4778 166020 247 mehr ,
c. in der Privatpflege auf . 5145 5137 8 weniger

Zu a. Von den Verpflegungstagen im Ludwig Wilhelm - Krankenheim für
1907 entfallen auf die gynäkologiſche Abteilung 10 848 , auf die Augenabteilung
10 638 und auf die Abteilung für ſelbſtzahlende , nicht vom Komitee des

Wöchnerinnen - Aſyls eingewieſene Wöchnerinnen 915 , zuſammen wie oben
22 401 Tage
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Die Zahl der verpflegten Perſonen betrug in der gynäkologiſchen Abteilung

605 , in der Augenabteilung 561 und in der Abteilung für ſelbſtzahlende Wöch⸗
nerinnen 62 , zuſammen 1228 Perſonen .

Zu b. Im Wöchnerinnen⸗Aſyl wurden an den 5020 Tagen im ganzen 537

Perſonen verpflegt .

Zu c. Die Zahl der Perſonen , welche Privatpflege in Anſpruch nahmen ,

betrug 200 , von welchen 60 außerhalb der Stadt Karlsruhe wohnhaft ſind .

Die Einnahmen aus der Pflegetätigkeit des Jahres 1907 , ein⸗

ſchließlich jener der Privatpflegeſtationen Baden⸗Baden und Badenweiler betrugen
107341 M. 19 Pf . gegen 114107 M. 64 Pf . im vorhergehenden Jahre .

Die geſamten Betriebseinnahmen beziffern ſich im Soll auf

304 361 M. 36 Pf . , welchen an Ausgaben 348 246 M. 81 Pf . gegenüber⸗

ſtehen ; der ungedeckte Aufwand beträgt ſomit 43 885 M. 45 Pf . und fand ſeine

Ausgleichung durch ein ſeitens der Vermögensverwaltung Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin Luiſe in gleicher Höhe gegebenes unverzinsliches
Darlehen .

Der Vermögensſtand der Abteilungskaſſe hat ſich um 42 374 M. 84 Pf . ver⸗

ringert , was ſeine hauptſächliche Erkläuung in der Vermehrung der Kapital⸗

ſchulden um obiges Defizit findet .

Der Chefarzt der gynäkologiſchen Abteilung des Ludwig Wilhelm - Kranken⸗
heims , Herr Geh . Hofrat Dr . Benckiſer , hat zum goldenen Ehejubiläum der

höchſten Herrſchaften Ende des Jahres 1906 unſerem Verein , teils von ihm ſelbſt ,
teils von verſchiedenen Wohltätern geſtiftet , den Betrag von 11000 M. über⸗

wieſen . Derſelbe bildet als „ Dr . Benckiſerſcher Freibettfonds “ einen Teil

des Vermögens der Abteilung III . Aus deſſen Zinſenerträgnis ſoll auf der

gynäkologiſchen Abteilung tunlichſt während des ganzen Jahres ein Freiplatz

unterhalten werden .

Im Jahr 1907 wurden für 6 Perſonen die Koſten mit zuſammen 192 M

übernommen . Das Vermögen betrug Ende 1907 13 761 M. 38 Pf .

Das Vermögen des Penſionsfonds der Schweſtern hat ſich im

abgelaufenen Jahr um 13 138 M. 35 Pf . vermehrt und beträgt nunmehr

188 850 M. 95 Pf .

Zur Ermöglichung der dem Penſionsfonds obliegenden Leiſtungen mußte
demſelben aus der Abteilungskaſſe ein Zuſchuß von 4291 M. 92 Pf . gewährt
werden . An Ruhegehalten und Unterſtützungen wurden an 7 Oberinnen

und 50 Schweſtern zuſammen 19 733 M. 31 Pf . ausbezahlt .
Der Fonds zur Gewährung von Beihilfen an erkrankte und

erholungsbedürftige Schweſtern beträgt auf Jahresſchluß 2449 M.

42 Pf . und hat ſich um 1015 M. 44 Pf . vermehrt .
Das Altersheim für Schweſtern — Luiſenheim — beſitzt ein eigenes

Gebäude im Wert von 58 300 M. und ein Inventarvermögen im Anſchlag von

6360 M. 43 Pf . Zur Deckung des Betriebsdefizits des Luiſenheims für das

Jahr 1907 mußte von der Abteilungskaſſe ein Zuſchuß von 1647 M. 04 Pf .
geleiſtet werden . Im Berichtsjahr waren im Luiſenheim 1 penſionierte Oberin

und 4 ſolche Schweſtern untergebracht . Außerdem waren die noch verfügbaren
Räume an 10 Privatperſonen vermietet .



B. Pflege rhachitiſcher Kinder .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung beſteht aus den Damen : Freifrau
von Adelsheim , Fräulein von Beck , Frau von Chrismar , Fräulein
Winter ; den Herren : Dr . Hems , Armenrat Huber und dem Beirat Privatier
Vomberg .

Die Station im Ludwig Wilhelm - Krankenheim wurde im Berichtsjahr am
16. Mai eröffnet ; im ganzen wurden 17 Kinder aufgenommen und zwar 12 in

der Zeit vom 16 . bis 21 . Mai , die übrigen am 23 . Mai .

Das Alter der Kinder bewegte ſich zwiſchen 9gMonaten und 4 ¼ Jahren .
Die Kinder befanden ſich zum Teil in einem recht mangelhaften Zuſtande , doch
war bei allen berechtigte Ausſicht vorhanden , daß durch eine gute Pflege eine

Heilung ihrer Leiden bezw . eine weſentliche Beſſerung derſelben erzielt werden
würde .

Bei der Aufnahme waren die gewöhnlichen Begleiterſcheinungen der eng⸗
liſchen Krankheit , wie Abmagerung , Blutarmut , ſchlechte Verdauung , Verkrümmung
der Knochen an den Armen , den Beinen , der Bruſt und der Wirbelſäule in mehr
oder weniger hohem Grade vorhanden .

Da die Maſern , wie faſt in jedem Frühjahr , auch in dem Berichtsjahre in

Karlsruhe epidemiſch aufgetreten waren , ſo war von vornherein das Augenmerk
darauf gerichtet , der Gefahr einer Einſchleppung dieſer Krankheit in die Station

nach Möglichkeit vorzubeugen . Aus dieſem Grunde wurde vor und bei der Auf⸗

nahme jede Mutter ernſtlich und eindringlich befragt , ob in ihrer Familie während
der letzten Wochen Maſern vorgekommen oder ob ſie und das aufzunehmende Kind
mit Maſernkranken in Berührung gekommen wären . Von allen Eltern wurden
die Fragen verneint . Leider waren die Bemühungen , die Krankheit von der Station

fern zu halten , jedoch vergebens geweſen ; am 31 . Mai trat der erſte Maſernfall
bei einem Kinde auf , welches am 23 . Mai aufgenommen worden war . Dasſelbe
wurde ſofort entlaſſen , um die andern Kinder vor Anſteckung zu ſchützen ; doch

vergebens , am 9. Juni erkrankte ein zweites Kind und von da ab wurden allmählich
alle Kinder bis auf eines von den Maſern befallen .

Die Epidemie entwickelte ſich unter außergewöhnlich heftigen Erſcheinungen .
Unter 16 maſernkranken Kindern wurden 9 von ſchweren Lungenerkrankungen
ergriffen . 6 Kinder waren infolge zu geringer Widerſtandsfähigkeit nicht im ſtande ,
die Krankheit zu überwinden und ſtarben .

Ende Juni wurde der Beſchluß gefaßt , die Baracke für dieſen Sommer zu
ſchließen , da die Mühe und Arbeit nicht im Einklang ſtanden zu der noch vor⸗

handenen geringen Anzahl der Kinder und da es wegen der Anſteckungsgefahr
nicht möglich war , neue Kinder aufzunehmen . Demgemäß wurde am 3. Juli der

Reſt der Kinder entlaſſen . 2 kamen zu ihren Eltern zurück , die andern fanden
für ihre weitere Behandlung Aufnahme im neuen Vinzentiushauſe .

Für die unermüdliche ſorgfältige ärztliche Behandlung ſpricht der Vorſtand
Herrn Dr . Hems ſeinen verbindlichſten , wärmſten Dank aus . Von der die Station
leitenden Schweſter Wippermann mit Unterſtützung durch 2 Schülerinnen wurden
die Kinder mit Umſicht und Liebe in anerkennenswerter Weiſe gepflegt .

Die Station erfreute ſich der ſteten Huld J . K. H. der Großherzogin
Luiſe , auch der Stadtrat bekundete für unſere Station großes Intereſſe .
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Die Einnahmen des Fonds für rhachitiſche Kin der beliefen ſich

auf 3400 M. 57 Pf . ; unter den Einnahmen befanden ſich an größeren Geſchenken

von Bankdirektor Müller in Brüſſel 500 Fres . 404 M. , Anteil an den

Erträgniſſen der Großherzog Friedrich Jubiläumsſtiftung 600 M. , Ueberweiſung

des Hoffinanzamtes aus einer Sammlung zum 20 . IX . 1906 500 M,, Geſchenk

von Ungenannt 200 M. , aus dem Ertrag des Kinderhilfstages 1000 M. , Zu⸗

wendung der Stadtgemeinde Karlsruhe 400 M. , von Frau Geheimerat Wehren —
pfenig in Berlin 50 M.

Die Ausgaben für den Betrieb der rhachitiſchen Station betrugen

1495 M. 39 Pf . Das Vermögen der Station belief ſich am Schluß des Berichts⸗

jahres auf 11311 M. 06 Pf . und zwar Gebäudewert 6800 M. , Inventar 2392 M.

61 Pf . , Spareinlage 1720 M. 73 Pf . und Kaſſenvorrat 397 M. 72 Pf .

C. Das Kinderſolbad Dürrheim .

Der Vorſtand der Unterabteilung beſteht aus den Damen : Frau
von Chrismar , Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Fräulein M. von Beck ,
ſowie aus den Herren : Miniſterialrat Schäfer , Obermedizinalrat Dr . Hauſer ,
Privatier Kirsner und Oberrechnungsrat Rothenacker .

Im Berichtsjahr iſt das Kinderſolbad am 15 . April eröffnet und am

21 . November geſchloſſen worden , nachdem die letzten Pfleglinge am 7. November

das Haus verlaſſen hatten . Die Zahl der verpflegten Kinder iſt von 414 im

Jahr 1906 auf 558 ( 220 Knaben und 338 Mädchen ) geſtiegen , worunter ſich
134 Kinder vermöglicher Eltern befanden , die den vollen Verpflegungsſatz von
3 M. und 3,50 M. entrichteten . Von den Kindern waren 43 aus benachbarten

Bundesſtaaten , insbeſondere aus Elſaß - Lothringen und Württemberg . Ferner
fanden im Erholungsbau in den Sommermonaten 9 Vereinsſchweſtern Erholung
und neue Kräftigung für ihren ſchweren Beruf . Leider blieb die Anſtalt im

Berichtsjahr von Infektionskrankheiten nicht ganz verſchont . Im Monat Juni
wurden durch ein Kind aus Karlsruhe - Mühlburg die Maſern eingeſchleppt , ſo

daß wir uns entſchloſſen , vom 8. bis 12 . Juli die Anſtalt behufs gründlicher

Reinigung und Desinfektion zu ſchließen . Es kam dann auch keine weitere

Erkrankung an Maſern mehr vor , dagegen erkrankte am 11 . Oktober ein Kind

aus Lahr und in den folgenden Tagen 7 weitere an Scharlach . Dank der ſtreng
durchgeführten Abſonderung der Kranken teils in der Krankenabteilung der Anſtalt ,
teils im Spital in Villingen blieben die übrigen Kinder von der Anſteckung
verſchont und konnten rechtzeitig entlaſſen werden . Von den erkrankten Kindern
ſind ohne Nachteil ſämtliche geneſen . Der Vorſtand wird ſich bemühen , ſtrengere
Maßnahmen gegen tunlichſte Verhütung der Einſchleppung anſteckender Krankheiten
zu treffen .

Abgeſehen von den vorgeſchilderten Ereigniſſen war der Geſundheitszuſtand
immer ein recht guter und die Kurerfolge durchaus befriedigende . Namentlich bei
den 90 Kindern , welche zum zweiten und öfteren Male die Kur gebrauchten ,
waren die Erfolge ſo günſtige , wie ſie nur in Solbädern mit den hervorragendſten
Heilfaktoren erzielt werden können . Bei 376 Kindern war der Erfolg ein guter ,
bei 109 ziemlich gut , 54 Pfleglinge verließen die Anſtalt in erheblich gebeſſertem
Zuſtande und nur bei 6 Kindern war bei der Art und Schwere ihrer Leiden eine

Beſſerung nicht zu erzielen . Die übrigen Kinder verließen vor Beendigung der

3*
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Kur die Anſtalt . Beſonders erfreulich waren die Heilerfolge bei den im letzten

Sommer auffallend zahlreichen Affektionen der Luftwege und Lungen auf nicht
tuberkulöſer Grundlage . Bei entſprechend längerer Kur wären ſicherlich faſt aus —

nahmslos vollſtändige Heilungen zu erwarten geweſen . Damit iſt neuerdings der

Beweis erbracht , daß eine mittlere Höhenlage wie die von Dürrheim , in Ver⸗

bindung mit der Solbadkur auf ſolche Krankheitserſcheinungen außerordentlich

günſtig einzuwirken vermag, und unſere Anſtalt einen Vergleich mit den ſo bevor⸗

zugten Höhenkurorten Davos , Aroſa uſw . nicht zu ſcheuen braucht . Auch —
die Sonnenbäder wurden wieder recht gute Erfolge erzielt , namentlich bei chirur

giſcher Tuberkuloſe und den perſiſtierenden Exſudaten nach Pleuritis und Peritonitis

und ihren Komplikationen .

Dieſe günſtigen Ergebniſſe haben Anlaß gegeben , weitere Liegeſtühle anzu⸗

ſchaffen , um die Freiluftliegekuren und die Sonnenlichtbehandlung in noch aus⸗

giebigerer Weiſe zur Anwendung zu bringen .

Die Gewichtszunahmen waren ebenfalls günſtige . Die Einzelzunahme

ſchwankte zwiſchen 50 Gramm und 10,9 Kilogramm und beträgt im Durchſchnitt

1,655 Kilogramm für ein Kind . Solbäder wurden 11415 , Solinhalationen 1443

abgegeben .
Die erhofften Winterkuren hat das Jahr 1907 nicht gebracht . Hoffentlich

ſind wir nicht auch in dieſem Jahre genötigt , mit Beginn des Winters die Anſtalt

zu ſchließen , nachdem neuerdings von autoritativer Seite auf die Eignung Dürr⸗

heims und unſeres Kinderſolbades zu Winterkuren in ſo überzeugender Weiſe

hingewieſen worden iſt . Wir möchten an dieſer Stelle wiederholt auf die

Broſchüre aufmerkſam machen , in welcher die Herren Profeſſor Dr . Feer , Direktor

der Luiſenheilanſtalt und Medizinalrat Dr . Kürz in Heidelberg die ſanitäre

Bedeutung unſeres Kinderſolbades geſchildert haben .

Die ärztliche Leitung des Kinderſolbades lag in den bewährten Händen des

Herrn prakt . Arztes Huber in Dürrheim . Den Betrieb leitete Frl . Oeffinger ,
die Wirtſchaftsführung Frl . Betzner . In die Pflege und die Beaufſichtigung der

Kinder teilten ſich Vereinsſchweſtern und Kinderpflegerinnen .

Als Berater , namentlich in techniſchen Fragen , lieh Herr Bergrat Sachs in

dankenswerter Weiſe der Anſtalt ſeine wertvollen Dienſte .

Am 30 . Auguſt beehrte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe die

Anſtalt mit Höchſtihrem Beſuche .

Auch der huldvollen Gunſt Ihrer Durchlaucht der Fürſtin zu Fürſten —

berg durfte ſich die Anſtalt fortgeſetzt erfreuen .

Von Perſonen aller Stände , namentlich auch von Aerzten , wurde die Anſtalt

wieder häufig beſucht . Auch der Präſident des Großh . Miniſteriums des Innern ,

Erzellenz Freiherr von und zu Bodman und der Direktor der Großh . Forſt⸗

und Domänendirektion , Exzellenz Reinhard , beehrten die Anſtalt mit ihrem

Beſuch .

Die Zuwendungen von Gönnern des Kinderſolbades waren im Berichtsjahre

erfreulicherweiſe zahlreiche und große . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin

Luiſe hatte die Gnade, den Betrag von 1000 M. , Ihre Durchlaucht die Fürſtin

zu Fürſtenberg den Betrag von 200 M. zu ſpenden . Von Herrn und Frau

Geheimen Kommerzienrat Ladenburg in Mannheim erhielten wir 20 000
M,

von Frau Miniſterialrat Schäfer im Namen ihres Vaters 2000 M. , von Frau

Fabrikant Trick in Kehl 500 M.
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Durch dieſe und einige kleinere Zuwendungen war es uns möglich , von

unſerer Schuld bei der Spar - und Waiſenkaſſe Donaueſchingen einen erheblichen

Betrag abzuzahlen . Immerhin verbleibt noch eine Reſtſchuld von 115 000 M. ,

deren Verzinſung und allmähliche Abzahlung ein Gegenſtand ernſter Sorge bildet .

Wir ſind daher auch in Zukunft auf die finanzielle Unterſtützung edler Menſchen⸗

freunde angewieſen und geben uns der Hoffnung hin , daß das unſerer Anſtalt in

weiten Bevölkerungskreiſen geſchenkte Intereſſe nicht erlahmen möge . Wir bitten

die verehrlichen Frauenvereine , Kreisausſchüſſe und Armen⸗

rAnzahl die ihrer Fürſorge unterſtehenden Kinder der

Wohltat einer Luft⸗ und Solbadkur in unſerer Kinderheilſtätte teilhaftig werden

zu laſſen , und uns insbeſondere in unſerem Beſtreben , den Betrieb in den Winter⸗

monaten fortzuſetzen , durch Zuweiſung von Kindern in dieſer Jahreszeit zu unter —

ſtützen . Daß der Kurerfolg ein günſtiger ſein werde , glauben wir , geſtützt auf

die Ausführungen der mediziniſchen Sachverſtändigen in der eingangs erwähnten

Broſchüre verbürgen zu können .

Infolge des ungünſtigen Rechnungsabſchluſſes im Jahre 1906 waren wir

igt , den Verpflegungsſatz für Unbemittelte von 1 M. 80 Pf . auf 2 M. und

mittelte von 2 M. 50 Pf . auf 3 M. bezw . 3 M. 50 Pf . für die Ferien⸗

monate zu erhöhen .

Der Geſamtaufwand für die Anſtalt betrug einſchließlich der bedungenen

Schuldentilgung 59 989 M. 85 Pf . , welchem Betrag nur 55008 M. 07 Pf .
Verpflegungskoſten gegenüberſtehen . Durch größere Geſchenke und die jährlich

fällige Abzahlung für das alte Kinderſolbadgebäude war es uns möglich , den

Fehlbetrag des Betriebs zu decken . Durch die mit Hilfe der obengenannten

Geſchenke geleiſtete größere Schuldabtragung hat das Vermögen der Anſtalt eine

erfreuliche Zunahme erfahren ; dasſelbe betrug Ende 1907 306 521 M. 37 Pf .

Aus dem Zinſenerträgnis der Wilhelm Auguſta - Stiftung wurden für

einige Kinder die Koſten ganz oder teilweiſe im Geſamtbetrag von 240 M. 33 Pf .
Nr̃

beſtritten . Das Vermögen der Stiftung beträgt 6851 M. 70 Pf .
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D. Landkrankenpflege .

Den Vorſtand dieſer Unterabteilung bilden außer der Präſidentin und dem

Geſchäftsführer der Abteilung III die Damen : Freifrau von Babo , Exzellenz ,

Vorſitzende , Fräulein Arnsperger , Frau Konſul Adolf Schmieder und die

Herren : Bezirksaſſiſtenzarzt Dr . Battlehner , Beirat , Rechtsanwalt Boeckh ,

Vorſitzender des Kreisausſchuſſes , Obermedizinalrat Dr . Hauſer , Geiſtlicher

Rat Knörzer , Geh . Oberregierungsrat Raſina .

Im Berichtsjahr fanden 5 Sitzungen ſtatt .

Die Zahl der Landkrankenpflegerinnen betrug am Schluſſe des

Vorjahres 124 ; während des Berichtsjahres ſind 22 Pflegerinnen zugegangen ,

dagegen aus verſchiedenen Anläſſen 10 Pflegerinnen abgegangen , ſo daß am

Schluß des Jahres 1907 die Gefamtzahl ſich auf 136 belief . Sie verteilen ſich
auf die Kreiſe wie folgt : Konſtanz 5, Villingen 6, Waldshut 19 , Freiburg 13 ,

Lörrach 22 , Offenburg 3, Baden 2, Karlsruhe 32 , Mannheim 6, Heidelberg 18

und Mosbach 10 .

Von den 22 neu zugegangenen waren 2 ſchon früher ausgebildet ,
15 Schülerinnen erhielten die theoretiſche Ausbildung in einem beſonderen Kurs

im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim und 5 Schülerinnen wurden gleichzeitig mit
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den Berufspflegerinnen im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim theoretiſch unterrichtet

und zwar aus folgenden Gemeinden : Berwangen , Boll , Efringen , Eimeldingen ,

Eiſenbach , Endenburg , Epfenbach , Hertingen , Ibach , Ittersbach , Ittlingen , Kürn⸗
bach , Ladenburg , Niedereggenen , Obergrombach , Oberſchefflenz , Prechtal , Schlächten⸗

haus , Sexau , Unterkeſſach .

Zur praktiſchen Unterweiſung wurden die Schülerinnen den ſtädtiſchen

Krankenhäuſern in Karlsruhe , Lörrach , Mannheim , Pforzheim , St . Blaſien und

dem Akademiſchen Krankenhaus in Heidelberg zugewieſen .
Dieſen Krankenhäuſern ſei für die auf die praktiſche Schulung der Mädchen

verwendete Mühe herzlich Dank geſagt .

Am Geburtstage unſerer Hohen Protektorin wurde den neu aufgenommenen
Pflegerinnen das von Höchſtderſelben geſtiftete Dienſtzeichen überreicht .

Hinſichtlich der Pflegetätigkeit der Landkrankenpflegerinnen
im verfloſſenen Jahre läßt ſich aus den eingekommenen Tagebüchern von 136

derſelben folgendes Geſamtbild entnehmen : Es wurden 8000 Kranke gepflegt ;
die Pflege erſtreckte ſich einſchließlich der Hauspflege auf 3798 Tage , 2788

Nächte und 86 839 Einzelbeſuche .
Die Präſidentin der Unterabteilung , Freifrau von Babo, richtete auf

Weihnachten ein Sendſchreiben an alle Landkrankenpflegerinnen , mit welchem

ein Gedenkblatt , welches Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe zum

Gedächtnis an den hochſeligen Großherzog zu ſtiften geruhte , zur Verteilung
gelangte .

Vertrauensdamen zur Pflege der Verbindung der Landkrankenpflege⸗
rinnen mit dem Hauptverein ſind zur Zeit in den folgenden Amtsbezirken vorhanden :
Achern : Frau Berta Schneider ; Adels heim : Frau Stadtpfarrer Rothenhöfer ;
Bonndorf : Frau Oberamtmann Dr . Popp ; Boyxberg :Frau Oberamtmann
Bauer ; Breiſach : Frau Paſtorationsgeiſtlicher Blum ; Bretten : Frau Bezirks⸗

tierarzt Kohlhepp ; Bruchſal : Frau Geh . Regierungsrat Beck; Donaueſchingen :
Frau Medizinalrat Steffan ; Durlach : Frau Fabrikant A. Schmieder , Karlsruhe ;

Emmendingen : Frau Geh . Oberregierungsrat Salzer ; Eppingen : Frau

Pauline Gebhard ; Freiburg : Frau General Seldner ; Heidelberg : Fräulein
Mathilde Stark ; Karlsruhe : Freifrau von Babo ; Konſtanz : Frau Geh .
Regierungsrat Groß ; Lörrach : Frau Dr . Hieber ; Mannheim : Frau
Medizinalrat Stehberger ; Meßkirch : Frau Bezirksarzt Schmidt ; Mosbach :

Frau Geh . Regierungsrat Dörle und Frau Medizinalrat Wippermann ; Müll —

heim : Frau Medizinalrat Warth ; Neuſtadt : Frau Emma Winterhalder ;

Oberkirch : Fräulein Marie Hof ; Offenburg :Frau Bezirksarzt Becker und
Frau Oberſt von Wedelſtädt ; Pforzheim : Frau Medizinalrat Marold ;
Sinsheim : Frau Oberamtmann Pfeiffer und Frau Bezirksarzt Riſterer ;
St . Blaſien : Frau Fabrikant Krafft⸗Mayer ; Schopfheim : Frau Bürger⸗
meiſter Fenzling ; Schwetzingen : Frau Clementine Baſſermann ; Staufen :

Frau Bezirksarzt Popp ; Ueberlingen : Frau Bürgermeiſter Betz an Stelle der
von da verzogenen Frau Oberbauinſpektor Steinhauſer ; Villingen : Fräulein
Berta Weißhaar; Waldkirch :Frau Bezirksarzt Eckert ;Waldshut : Frau
Präſident Kern ; Weinheim : Frau Chriſtiana Meiſer Wwe .

Der Verkehr dieſer Damen mit den Pflegerinnen war in dem Berichtsjahre
wieder ein ſehr lebhafter und erſprießlicher ; an vielen Orten wurden die
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Pflegerinnen zu gemeinſamen Verhandlungen berufen oder am Orte ihrer Tätig⸗

keit aufgeſucht , um einen perſönlichen Eindruck von ihrer Dienſtführung zu

gewinnen , ihnen aufpirchende Weiſungen und Rat zu erteilen und etwaige Wünſche

entgegenzunehmen .
Ueber die Rechnungsverhältniſſe iſt mitzuteilen :

Die Aktivkapitalien der vorhandenen Fonds zur Erleichterung der

Einführung der Landkrankenpflege in kleineren Gemeinden betrugen am

Schluſſe des Berichtsjahres :

1. Großherzog Friedrich - Spende . . . 33 609 M. 26 Pf .

2. Lenz - Heymann⸗Stiftung . 1218916 ff125

3. Fonds aus dem Erlös für Handarbeiten Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin zur

Unterſtützung der Land krankenpflegerinnen
„ „ 6 . 088 „ 89 „

Das Gr oßherzogliche Miniſterium des Innern hat uns auch im laufenden

Jahre
wieder zur Förderung der Landlrantenpflege aus Staatsmitteln einen

Zuſchuß von 1000 M. in dankenswerter Weiſe bewilligt .

Aus den vorgenannten zur Verfügung ſtehenden Mitteln wurden während

des Berichtsjahres für Zwecke der Landkrankenpflege 555 M. 92 Pf . verausgabt .

Von dem auch im Berichtsjahr ſeitens der Landesverſicherungsanſtalt Baden

in dankenswerter Weiſe geleiſteten Beitrag von 2000 M. zuzüglich des vom

Vorjahr verfügbar gebliebenen Reſtes wurden bezahlt

a. Unterſtützungen an Landkrankenpflegerinnen 270 M. —Pf .

b. Für Anſchaffung von Krankengeräten und Schränkchen

C. Für Dienſtſchürzen an Landkrankenpflegerinnen . . 174 „ 06 „

d. Für Unterſtützungen an Stationen . . . 1189 „ 50 „

Zuſammen 1 995 M. 31 Pf .

Abteilung IV

für Armenpflege und Wohltätigkeit .

Der Geſamtvorſtand der Abteilung beſteht aus den nachgenannten Mit⸗

gliedern :
Frau Geheimerat Haas , Präſidentin , Freifrau von Adelsheim , Fräulein

Magda von Beck , Frau Rechr tungsrat Cron, Frau Kommerzienrat! Höpfner ,
Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Frau Senatspräſident Loss , Frau Ober⸗

hofmeiſter von Stabel , Exzellenz , Frau Geheimerat von Regenauer , Ge
Frau Oberamtsrichter Dr . Sautie r , Frau Oberbürgermeiſter Schnetzler ,

Fräulein Ida Schellen berg, Frau Geheime Hofrat Wiener und Frau Geheime

Oberregierungsrat Wörishoffer ; ferner aus den Beiräten der Unterabteilungen ,
den Herren Private Anton , Private Wilhelm Erxleben , Regiſtraturaſſiſtent

Jäckle , Profeſſor Im graben , Oberamtmann Dr . Seubert , Oberſtleutnant

Schuſter , Geheimer Finanzrat Dr . Stark , Private Guſtav Stoffleth ,

Private Philipp Vomberg , Oberkirchenrat Zäringer und dem Geſchäfts⸗

führer Geheimen Oberregierungsrat Raſina .
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Die Abteilung hat am 25 . Juni 1907 einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt durch

den Heimgang von Frau Geheime Rat Nicolai erlitten . Seit 40 Jahren

nahm ſie an der Entwickelung des Badiſchen Frauenvereins regen Anteil und

beteiligte ſich voll innigem Mitgefühl an dem Geſchicke der Armen und Hilfs —⸗

bedürftigen hieſiger Stadt . Ihrer Obhut war in den letzten Jahren beſonders

die Volksküche im Hildahauſe anvertraut , auch gehörte ſie ſeit Beſtehen der Koch —

ſchule im Luiſenhaus dem Vorſtand dieſer Anſtalt an . Aufrichtige Dankbarkeit

und herzliches Gedenken folgt der treu Vollendeten nach .

Aus dienſtlichen Gründen hat Herr Oberregierungsrat Dr . Bittmann die

Oberleitung der gemeinſamen Angelegenheiten der drei Volksküchen in die Hand

des Geſchäftsführers zurückgegeben . Für ſeine ſehr förderlichen Dienſtleiſtungen

ſprechen wir auch auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank aus .

Die Organiſation der Abteilung IV hat im Jahr 1907 eine Aenderung

nicht erfahren . Sie beſteht aus 13 Unterabteilungen , deren Berichte nachſtehend

folgen .

In dem abgelaufenen Jahre wurde von dem Armenrate Karlsruhe eine die

ſtädtiſche und die Vereinsarmenpflege umfaſſende gemeinſame Auskunfts —

ſtelle eingerichtet und mit dem ſtädtiſchen Armenrat verbunden . Der Zweck

dieſer Auskunftsſtelle iſt vor allem Verhütung überflüſſiger , mehrfacher Unter —

ſtützungen derſelben Perſonen und Ausſchluß Unwürdiger von der Privatwohl —

tätigkeit . Für jede Unterſtützung wird Name und Wohnung der Unterſtützten und

Anlaß , Art und Betrag , Datum und Dauer der Hilfeleiſtung durch Ausfüllung

einer Perſonalkarte feſtgeſtellt . Die Organe der Privatwohltätigkeit erhalten ſtets

mündliche oder ſchriftliche Auskunft . An dritte Perſonen wird Auskunft nur erteilt ,

wenn dies im einzelnen Falle im Intereſſe der Wohltätigkeit geboten erſcheint .

Die Ausfüllung der Perſonalkarte erfolgt ganz regelmäßig vom Eliſabethen⸗ und

Sofienverein ; in geeigneten Fällen ſind hiezu auch die übrigen Anſtalten der

Abteilung IV verpflichtet worden .

Einzelne unſerer Damen haben auch Bezirke der ſtädtiſchen Armenpflege

übernommen .

Das Bürgerliche Geſetzbuch hat für widerrechtliche , vorſätzliche oder fahr —

läſſige Verletzungen des Körpers oder des Eigentums eines anderen eine weit —

gehende Haftpflicht auferlegt . Um die Unterabteilungen gegen die geſetzlichen

Folgen ſolcher Haftpflicht zu ſchützen , hat die Abteilung mit der Erſten Oeſter —

reichiſchen Allgemeinen Unfallverſicherungsgeſellſchaft für die Zeit vom 15 . Juni

1907 bis dahin 1917 einen Vertrag abgeſchloſſen und für dieſe 10 Jahre eine

Prämie von 972 M. 60 Pf . bezahlt .

Die Rechnungsergebniſſe der Abteilung und der Unterabteilungen ſind

in der Beilage zu dieſem Bericht dargeſtellt . Die finanzielle Lage hat ſich infolge
der ſtets ſteigenden Anſprüche an den Verein , der Abnahme der Mitglieder⸗
beiträge ( 1906 = 1590 M. und 1907 21213 M. ) , ſowie der Verminderung des

Verkehrs in den drei Volksküchen ( Abnahme der verkauften Portionen um 17989 )

ſehr verſchlechtert .

Die Bewegung der Aktivkapitalien der Abteilung kann dieſe finanzielle
Lage am beſten kennzeichnen . Die Aktivkapitalien betrugen 1903 = 82 365 M.

75 Pf . , 1906 = 78 498 M. 76 Pf . und 1907 75058 M. 26 Pf
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A. Sofienfrauenverein .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung beſteht aus Frau Geheimerat Haas

als Vorſtelherin , Frau Geheimerat Braun als Stellvertreterin , ſowie den weiteren

Frauen : Rechnungsrat Cron , Medizinalrat Dambacher , Fabrikant Hammer ,
Direktor Moninger , Medizinalrat Ritter , General Röder von Diers⸗

burg , Oberamtsrichter Dr . Sautier , Private Auguſte Schaaff , Rentner

Schüſſele , Baurat Strieder und Rentner Ida Weill ; als Beirat war tätig
Herr Oberamtmann Dr . Seubert . Als Vertreter der Armenbehörde nahm

Herr 855 Johannes Schuhmacher an den Verhandlungen teil .

Die beſondere Aufgabe des Sofienfrauenvereins bildet nach der im Jahre

1879 getroffenen Vereinbarung mit dem Eliſabethenverein die Fürſorge für ſolche

Arme in hieſiger Stadt , deren Unterſtützungsbedürftigkeit aus anderen Gründen ,

als infolge von Krankheit herbeigeführt worden iſt .

An Unterſtützungen wurden im Jahre 1907 gewährt : an Milch und

Fleiſch 2322 M. ( 190681811 M. , 3126 Laib Brot zu 1 821 A 43
Laib zu 961 M. ) , 1713 Portionen Volkskücheneſſen zus? 2 886

Portionen zu 333 M. ) , 671 Zentner Kohlen zu 883 M . Zentner

zu 729 M. ) , 416 Pfund Kakao zu 291 M. 4906—415 Pfund zu 290 Mi) ,

zuſammen 4901 M gegen 4124 M. im Jahre 1906 .

Für Unterbringung von Kindern in der Kleinkinderbewahranſtalt wurde im

Jahre 1907 nichts verausgabt . Die Gabe aus der Sofienſtiftung wurde an

zwei bedürftige Familien mit je 50 M. gegeben .

In das Solbad Dürrheim wurden 87 Kinder verbracht — an 2780

Pflegetagen behandelt . Die Kurdauer betrug als Regel 4 Wochen ,für 21 Kinder

wurde die Kur verlängert . Durchſchnitt der Kurdauer 32 Tage , bas tatſächliche

Pfleggeld iſt von 1 M. 50 Pf . auf 2 M. erhöht worden . Der Geſamtaufwand

betrug 6966 M. 21 Pf . Derſelbe wurde in der Weiſe gedeckt , daß

die Abteilung III des Badiſchen Frauenvereins 1680 M. 21 Pf .
der Sofienfrauenverein ( Abteilung Vy . . . 1385 „ 82 ,

der Eliſabethenverein ( Abteilung IV ) 8 84152 400 „ — „

die Stadt Karlsruhe 800 „ „

ſowie Krankenkaſſen , Wohltäter , Fürſorger 598nοαν

beitrugen . Die Erfolge für die Kinder waren für 60 Kinder gut , 1 faſt gut ,

15 ziemlich gut , 11 gebeſſert .
Dank der Hilfe Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe und

der Stadt Karlsruhe konnte für kränkliche Kinder im N* mphengarten und im

Vierordtbad die Fürſorgetätigkeit durch Aufenthalt in freier Luft , durch

Solbäder und durch Milch - und Brotgaben fortgeſetzt werden . Im Nymphen⸗

garten wurden 190 Kinder in der Zeit vom 15 . Mai bis 15 . Auguſt 1907

aufgenommen . Jedes Kind empfing Milch ( ½ Liter ) und Brot ; 84 Kinder

erhielten je 12 Solbäder . Im Vierordtbad wurden in der Zeit vom 22 . Juli

bis 23 . Aniguſt 116 Kinder mit je 12 —16 Solbädern und täglich 2 mal mit

Milch und Brot unterſtützt . Die Ausgaben für dieſe Fürſorgetätigkeit berechnet

ſich auf 2399 M. 71 Pf . , wovon die Stadt 2200 M. übernahm , worin aber die

Beiträge Ihrer Königlichen Hoheit für Aufſichtsperſonal u. dgl . nicht inbegriffen
ſind . Die Ausgabe entziffert ſich wie folgt :



Nymphengarten Vierordtbad

Unterſtützung Geld Unterſtützung Geld

Milch 4015 Liter 803 M. — Pf . 1488 Liter 297 M . 70 Pf .

Brot 878 Laibe 326 „ 12 „ 314 Laibe 113 „ 13
125 Wecken 8

Solbäder 493 Badkarten 348 „ 60 , 760 Badkarten 507 „ 60 ,

zuſammen . . 1481 M. 28 Pf . 918 M. 43 Pf

Die Fürſorge leitete im Nymphengarten Frau Oberamtsrichter Dr . Sautier ,
im Vierordtbad Fräulein Magda von Beck ; mehrere andere Damen , eine

Lehrerin , eine Pflegeſchweſter , eine Hauspflegerin ſtanden hilfreich zur Seite .
Die Mühe belohnten der gute Erfolg ſowie das allzeit muſterhafte Betragen , das

ſichtliche Behagen und die frohen Lieder der Kinder .

Der Geſamtaufwand des Sofienfrauenvereins betrug 12 686 M. 25 Pf .
Dieſer Aufwand wurde gedeckt durch Beiträge der Abteilung IV
durch Beiträge der Stadt Karlsruhe mit 3000 M. , durch Rückerhebung vom
Kapital des Sofienvereines mit 420 M. Der Reſt von 4181 M. wurde durch

＋R Erſatzleiſtungen u. dgl . aufgebracht .
Der Sofienfrauenverein beſitzt außer der Sofienſtiftung von 2571 M. 43 Pf .

noch ein Sparguthaben von 581 M. ( 1906⸗2963 Mi) .

mit 5085 M. ,

Eliſabethenverein .

a) Krankenfürſorge .

Der Vorſtand beſteht aus folgenden Damen : Ehrenpräſidentin Frau
Geheimerat Kilian , Vorſteherin Fräulein Magda von Beck und Stellvertreterin

Frau Geheimerat Haas . Weitere Vorſtandsdamen ſind die Frauen : Private

Birkenmeier , Private Heußer , Oberingenieur Klein , Profeſſor Koßmann ,
Oberbürgermeiſter Lauter , Fabrikant Möckel , Oberingenieur Poppen , Oberſt —
leutnant Schuſter , Wagnermeiſter Spitzfaden , Rentner Stapfer von

Froben , Reviſor Weyrether und die Fräulein : Dietz , Grau , Mattil ,
Orff und von Stockhorner . Beirat und zugleich Rechner des Vereins iſt
Herr Oberſtleutnant Schuſter , Vertreter des Armenrats Herr Kaufmann

Schuhmacher .

Der Verein beklagt den Austritt der Frauen Profeſſor Britſch undd Medizinal⸗
rat Kaiſer und ſpricht denſelben für langjährige Mitarbeit herflichen Dank aus .

Durch Tod hat der Verein Frau Kaufmann Schuhmacher nach langjähriger
treuer und ſegensreicher Mitarbeit verloren . Wir werden der Hingeſchiedenen
in herzlicher Dankbarkeit ein getreues Andenken bewahren .

Seiner im Jahr 1848 erfolgten Stiftung gemäß übt der Verein die Für⸗
ſorge für arme Kranke und Wöchnerinnen aus .

Von den Vorſtandsdamen wurden Unterſtützungen in 1444 Fällen
( 1906 ◻1417 ) an arme Kranke in Geld , Wein , Eiern , Fleiſch , Suppen und

Kohlen gegeben und zwar im Werte von 4228 M. ( 1906 = 3714 M. ) . Außerdem
wurden von den drei dazu beſtellten Damen an Wöchnerinnen 282 Speiſekörbe
( 4906 = 189 ) , Milch u. dgl . verabreicht und dafür 1035 M. ( 1906 = π880 M. )
verausgabt .
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Die von den Volksküchen dem Verein albgegebenen E Suppen und Fleiſch haben

im Berichtsjahre die Höhe von 8624 Portionen im Werte von 1705 M. ä erreicht
( 1906 = 7049 Portionen zu 1500 M. )

Für 87 im Solbad Kinder leiſtete der Verein einen Beitrag
von 400 M. ( 1906 S 83 Kinder 0 M , für ein Freibettchen im Diakoniſſen⸗

hauſe 70 M.

Für die Krankenpflege ſtehen dem Verein 4 Vereinsſchweſtern zur Ver⸗

fügung , von denen zwei vom Ludwig Wilhelm - Krankenheim aus und zwei vom

Arbeiterinnenheim aus ( Bahnhofſtraße 48 ) die ihnen obliegende Arbeit in der

Stadt verrichten . Die eigentlichen Armen erhalten unentgeltliche Pflege ; weniger
Bemittelten wird in Krankl heitsfällen für ein jährliches Abonnement von 6 M.

eine Pfl egeſchweſter zur Verfügung geſtellt . Jedoch wird in Fällen , wo die

Pflege über ſechs Wochen ununterbrochen in Anſpruch genommen wird , erwartet ,

daß eine angemeſſene Vergütung an die Kaſſe geleiſtet werde . Die Zahl der

Abonnenten beträgt zur Zeit 205 ; die Beiträge derſelben belaufen ſich auf

1454 M. ( 1906 201 1401 M. ) .

Die Arbeitsleiſtung der Schweſtern war auch in dieſem Jahre wieder eine

ſehr umfaſſende und verdient warme Anerkennung . Dieſelben pflegten in 245 armen

Familien mit 76 Wöchnerinnen und bei 77 Abonnente n mit 5 Wöchnerinnen

Nachtwachen ſind 98 und Einzelleiſtungen bis zu 5 Stunden 12 352 verzeichnet .

Neben der Krankenpflege übernahmen ſie die Hausarbeit , wo nötig . Für Ge —

halt , Verſicherung und Geſchenke der Schweſtern wurden 1705 M. verwendet

( 1906⸗21771 M) . Die Station im Arbeiterinnenheim , wo Lokalmiete , Anteil

am Gehalt der Vorſteherin und Verköſtigung in Betracht kommen , verurſachte

einen Aufwand von 1445 M. ( 1906 SS1533 M. ) .

Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe hat

der Verein im Jahre 1900 zu den Krankenſchweſtern Hauspflegerinnen ( zur

Zeit 5) in ſeinen Dienſt genommen mit der Aufgabe , überall da die Beſorgung und

Inſtandhaltung des Haushaltes zu übernehmen , wo die Frau , ſei es durch Krank⸗

heit oder Wochenbett oder aus ſonſtigen Gründen zur Verrichtung der häuslichen
Arbeit unfähig iſt . Jetzt iſt die Stadt in 3 Pflegebezirke ( Oſt⸗ , Weſt⸗ und Süd⸗

ſtadt ) eingeteilt und jeder Bezirk mit 1 oder 2 Pflegerinnen und Hilfspflegerinnen
ausgeſtattet . Jedem Bezirk ſteht eine Komiteedame vor . Die Wohltat dieſer
Einrichtung wird mehr und mehr erkannt und kam 177 Familien , worunter 82

Wöchnerinnen zugut ( 1906 S157 Familien mit 45 Wöchnerinnen ) . Als Pflege⸗
zeit haben wir zu verzeichnen 44½ ganze Tage , 3

——ĩ en, 7908 Stunden
1
Der Aufwand betrug 1790 M. ( 1906 6816 Stunden und 1380 M. ) .

Die Arbeit des Vereins wurde durch zahlreiche Geſchenke 3 wofür

herzlichſt zu danken iſt . Unter den Geſchenken befinden ſich Gaben Ihrer König⸗
lichen Hoheit der Großl ßherzogin Luiſe 1240 M. und Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin 100 M. Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm

hat dem Verein auch im abgelaufenen Jahre wieder 300 M. und Ihre Königliche
Hoheit die Prinzeſſin Max 100 M. zuzuwenden geruht . Der ſtädtiſche Armenrat
und die Abteilung IV leiſteten wieder dankenswerte Beihilfen von 800 und 2300 M.
Als Geſchenke und Vermächtniſſe erhielt der Verein weitere 1496 M. und von

Fräulein Anna Bohm 1000 M. als Freibettchen - Stiftung und 500 M. für arme
Kranke . Weiter verzeichnen wir Spenden von Eiern nebſt verſchiedenen Wein⸗



gaben und Spenden von Bekleidungs⸗ und Wäſcheſtücken , welche treue Freundinnen
und Gönnerinnen dem Verein zuwendeten .

Die Zahl der Mitglieder des Vereins beläuft ſich zur Zeit auf 279 ,

und die Höhe der von denſelben gezahlten Jahresbeiträge auf 1481 M.

( 1906 273 und 1425 Mi ) .

Die Geſamteinnahme betrug 11819 M. und die Ausgabe 10 968 M.

90 Pf . Es verblieb ein Kaſſenvorrat von 850 M. 10 Pf. , welcher mit dem

noch angelegten Betrag von 373 M. 49 Pf . und der Bohmſchen Freibettchen⸗

Stiftung von 1000 M. das Vermögen des Vereins ausmacht , zuſammen 2223 M.

59 Pf . ( 1906 2040 M. 13 Pf . ) .

b) Der Nähverein für arme Kranke .

Der Vorſtand des Vereins beſteht aus Frau Geheime Hofrat Wiener ,

Fräulein Hecht , Fräulein Mattil und Fräulein Vogel

Der Nähverein hat im verfloſſenen Jahre für arme Kranke genäht : 12 große

und 10 kleine Bettbezüge , 24 große und 30 kleinere Hemden , 18 Röckchen ,

12 große und 28 kleine Bettjacken,8 Mannshemden und 24 Flügelhemdchen .

Die laufende Einnahme des Jahres beträgt 41 M. 30 Pf . Die Auslagen

beliefen ſich auf 57 M. 73 Pf . Gleichwohl iſt infolge verſchiedener Geſchenke

das Vermögen der Abteilung auf 750 M. 86 Pf . geſtiegen .

Auch dieſes Jahr erhielten wir von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß —⸗

herzogin Luiſe ein Stück Baumwollenflanell und von verſchiedenen Wohl⸗

täterinnen Stoff zu Bettbezügen und Leibwäſche .

C. Mädchenfürſorge .

Der Vorſtand der Mädchenfürſorge beſteht aus den Frauen : Stapfer ,

geb . von Froben , Ehrenpräſidentin ; Oberamtsrichter Dr . Sautier , Präſidentin ;

Privatier Hammer , Stellvertreterin , Konſul Bielefeld , Privatier Birken —

meier , Profeſſor Böhtlingk , Geh. Rat Haas , Profeſſor Koßmann , Ober⸗

bürgermeiſter Lauter , General Limberger , Privatier Weill und dem Beirat

Herrn Profeſſor Imgraben . Durch Tod wurde uns im Laufe des Jahres

entriſſen Frau Kirchenrat Fingado , welche ſeit 1901 dem Vorſtand angehörte

und hier wie ſchon vorher als Aufſichtsdame in ſelbſtloſer Liebe und treuer Arbeit

ihre Kräfte dem Vereine gewidmet hatte . Ein treues Andenken wird , wie bei ihren

Schützlingen , auch im Verein fortleben .

Die Aufgabe der Mädchenfürſorge iſt , armen oder gefährdeten , der Schule

entlaſſenen Mädchen durch Rat und tatkräftige Unterſtützung zu ihrem Fortkommen

behilflich zu ſein , ſie zu bewahren , zu retten und in einen geordneten Lebensberuf

einzuführen . Um dieſen Zweck zu erreichen , wurde die Zahl der Aufſichtsdamen

wieder vermehrt , von 66 auf 73 , indem 19 neu eintraten und 12 ausſchieden .

In die Fürſorge des Vereins wurden 198 neue Mädchen angemeldet , unter

Aufſicht ſtanden hiernach im Berichtsjahre aus den drei Jahren nach ihrer Schul —

entlaſſung 587 Mädchen . In den meiſten Fällen wurde die Hilfe des Vereins

gerne entgegengenommen , und die Wahrnehmung gemacht , daß die Eltern immer

mehr einſehen , wie die Zeit nach der Schulentlaſſung auch für die Mädchen als

Lehrzeit zu benutzen iſt . So beſuchten von den neuaufgenommenen Mädchen
18 die ſtädtiſche Sofienſchule , welche während eines zweijährigen Kurſes die Mädchen
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den ganzen Tag beſch t ; 61 wurden in Nachmittagsnähſchulen aufgenommen

Außerdem traten in dieLehre bei Kleider - und Putzmacherinnen 16 ein , ſo daß

95 Mädchen im Nähen ſich ausbildeten . Dem kaufmänniſchen Berufe widmeten

ſich 13 , in Läden als Verkäuferinnen 10 , 3beſuchten eine Handelsſchule . Wegen

alsbaldigen Erwerbs traten 13 als Dienſtmädchen in Stellen und 18 gingen in

eine Fabrik . In die Fürſorgeheime wurden zur Ausbildung und Erziehung

22 aufgenommen . Die übrigen ( 26 ) waren zu Hauſe in der Familie tätig .

Um den Schützlingen , welche als Dienſtmädchen eintreten , geeignete

Stellen zu verſchaffen , in denen für ihre weitere Ausbildung Gelegenheit geboten

und für ihr körperliches Gedeihen , wie für ihre ſittliche Führung geſorgt wird ,

hat der Verein eine Stellenvermittlung eingerichtet . Auf einen Aufruf

an die Dienſtherrſchaften meldeten ſich von Karlsruhe 100 und von auswärts

71 Familien . 90 Mädchen wurden deshalb unter ſehr günſtigen Bedingungen

untergebracht . Die Aufſichtsdame vereinbart jedesmal einen ſchriftlichen Vertrag

zwiſchen der Dienſtherrſchaft und dem Mädchen und ſeinen geſetzlichen Vertretern ,

in dem die Pflichten und Rechte der Kontrahenten feſtgeſetzt ſind .

Die Arbeit der Mädchenfürſorge wird beſonders erſichtlich in ihren Anſtalten :

in den zwei Fürſorgeheimen im Luiſenhaus hier und in Scheibenhardt , in

welchen arme , oft auch ſchwächliche oder gefährdete Mädchen zu Dienſtboten erzogen

und ausgebildet werden , und in dem Erholungsheim in Marxzell , das zur

Geſundheitspflege armer Mädchen errichtet iſt .

Das Fürſorgeheim im Luiſenhaus ſteht unter Leitung der Oberin

Fräulein Luiſe Fingado , welche ſeit April 1904 der Anſtalt vorſtand , trat

auf 1. Dezember von dieſer Stelle zurück und Fräulein Hedwig Dietz übernahm

die Leitung . Auch hier ſagen wir Fräulein Fingado für ihre dem Verein

geleiſteten guten Dienſte herzlichen Dank . Das Heim bietet Raum für 6 Mädchen ,

die jeweils auf Oſtern wechſeln . Die austretenden wurden im vergangenen Jahre

alle in Stellen als Dienſtmädchen untergebracht und erwarben ſich die Zufriedenheit
ihrer Herrſchaften . Vormittags ſind die Mädchen mit Waſchen und Putzen —

ſie haben die Reinhaltung des Hauſes zu beſorgen und in der Volksküche

beſchäftigt ; nachmittags beſuchen ſie die Vereinsnähſchube im Hauſe . Da die

Zöglinge ihr Mittageſſen aus der Volksküche beziehen , und nur Frühſtück und

Abendbrot ſich ſelbſt bereiten , alſo trotz der Arbeit in der Volksküche wenig Gele⸗

genheit haben , ſich im Kochen auszubilden , wird für ſie mit gütiger Unterſtützung
der Stadt noch ein beſonderer Abendkochkurs in der Kochſchule erteilt . So wurden

vom 1. September bis 29 . November an 49 Abenden die 6 Mädchen des Heims

mit noch 7 anderen Fürſorgemädchen aus der Stadt im Kochen unterrichtet und

zeigten in der theoretiſchen und praktiſchen Schlußprüfung recht gute Kenntniſſe .

Das Fürſorgeheim Scheibenhardt (nicht zu verwechſeln mit dem Aſyl

Scheibenhardt , welches für Zwangszöglinge beſtimmt iſt und mit dem die Fürſorge⸗

mädchen keinerlei Berührung haben ) ſteht unter der Leitung der Oberin Fräulein
Eliſe Hummel , welcher zur Unterſtützung die Lehrerin Fräulein Frey beigegeben

iſt. Da dem Fürſorgeheim die Koſtgeberei für das männliche Dienſtperſonal des
Großh . Hofgutes obliegt , auch ein großer Garten zu beſorgen iſt , bietet es zur

Ausbildung im Kochen und in den Gartenarbeiten Gelegenheit neben dem Unterricht

im Waſchen , Putzen , Nähen , Stricken und Bügeln . Bei Beginn des Jahres waren

19 Mädchen im Heim , von ihnen traten auf Oſtern 15 aus , und im Laufe des

Jahres noch 3. Ein Mädchen , das erſt im Oktober 1907 eingetreten war , blieb
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und dazu kamen um Oſtern 12 und im Laufe des Januars noch 5 weitere hinzu ,

ſo daß gegen Ende des Jahres 18 ſich in der Anſtalt befanden . Von den 18 Aus⸗

getretenen wurden für 13 Dienſtſtellen vom Verein vermittelt , 5 kehrten in ihre

Familien zurück . Das Verhalten und der Fleiß der Mädchen waren im ganzen
als gut zu bezeichnen . Unſer Verein hält es für ſeine Pflicht , auch für auswärtige

Mädchen , die von Vereinen für Mädchenfürſorge oder Jugendſchutz zur Erziehung
und Ausbildung ibringen ſind , gegen eine Vergütung von 195 M. jährlich

einige Plätze zur Verfügung zu ſtellen , während der Verpflegungsbetrag ſonſt auf

250 M. jährlich angeſetzt iſt .
Das im Jahre 1908 gegründete Erholungsheim in Marnxzell iſt

vom 1. Mai bis 1. Oktober geöffnet . Im Berichtsjahre fanden darin 42 blutarme ,

bleichſüchtige Mädchen , meiſt auf vier Wochen , einige nach ärztlichem Rate auf ſechs

Wochen , vier Mädchen auf drei Wochen Aufnahme . Der
Erfong

war wieder ſehr

befriedigend , die Gewichtszunahme betrug durchſchnittlich 6 Pfund , die höchſte

12 Pfund , die geringſte 3 Pfund . Die Leitung des Heims lag in den Händen

von Fräulein Luiſe Reyhing , die in liebevoller Weiſe für
—

körperliche Wohl

der Mädchen ſorgte . Herr Medizinalrat Fröhlich von Ettlingen übernahm die

ärztliche Ueberwachung unentgeltlich . Herr Pfarrer Mayer aus Langenalb hielt

jeden Donnerstag nachmittags eine kleine Andacht im Heim . M it den Mädchen

wurden verſchiedene Ausflüge in die Umgegend gemacht , die entſtehenden Koſten

beſtritten freundliche Gönner der Anſtalt .

Außer dieſen 42 Mädchen waren durch die Güte des Fräulein Meyer

vier Fürſorgemädchen unentgeltlich auf dem Feldberghof , zur Stärkung ihrer

Geſundheit ; ein weiteres fand unentgeltliche Aufnahme in einer Familie auf dem

Lande . Ins Solbad nach Dürrheim wurden 6 Mädchen geſchickt , vier erhielten

Solbäder und Milch hier in der Stadt

Zur Erfüllung dieſer Vereinszwecke wurde erfordert ,

für das Allgemeine 12＋ 1l lD2 687,20 M.

für das Fürſorgeheim im Luiſenk haus üi uit mtinm 3360,04 „

für das Fürſorgeheim in Scheibenhardt ucd Tot Snlni : 4285,07 „

für das Erholungsheim Marxzeltll . 2316,45 „

Zuſammen 10 648,76 M.

Dieſe Summe wurde gedeckt durch Arbeitslöhne und

beiträge 2333,72 M.

Beiträge der Zentralleitung und der Bezirkssvereine für Jugend⸗

ſchutz des Landes . . 1210, . — „

Zuſchuß des Aſyl⸗ und Erziehungshauſes in Scheibenhardt für
das dortige Fürſorgeheim an Naturalien im Werte von . 1624,36 „

Geſchenke Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luiſe

( 450 M. , der Stadt und anderer gütiger Geber . . 3962,45 „

das Zinſenerträgnis n . 395,56 „
und den Zuſchuß der Abteilungskaſſe NRNNe 2615,23 „

Zuſammen 12 141,32 M

Es erhöhte ſich der Reſervefonds des Erholungsheims auf 3400 M. Das

Geſamtvermögen der Mädchenfürſorge beträgt jetzt 11619 M. 41 Pf . der

Betriebsfonds 500 M. und der Inventarwert in ſeinen drei Heimen zuſammen
5940 M.
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D. Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt .
4
Die Anſtalt ſteht unter der Oberleitung eines Komitees , das ſeinen Sitz

in K arlsru he hat. Dieſem Komitee gehören zur Zeit als Mitglieder an :

Die Damen Frau Gräfin von Rhena , Frau Geheimerat Haas GVor ſitzende),
Frau Geheimerat von Regenauer , Exzellenz ( Stellvertreterin ) , Frau Geheime⸗
rat Becherer , Frau Landgerichtsdirektor Reinhard , Frau Generalmajor
Limberger und die Herren Pfarrer Mayer in Rüppurr , Pfarrer Schanno
in Bulach , Baurat Williard und Geheimer Finanzrat Dr . Stark GBeirat ) .

Als Anſtaltsarzt iſt Herr Medizinalrat Dr . Appert in Karlsruhe beſtellt .

Das Aufſichtsperſonal der Anſtalt beſteht aus der Hausmutter

Frau Hahn und einer entſprechenden Anzahl ( 5 —6 ) Gehilfinnen , unter

denen ſich regelmäßig auch geprüfte Haushaltungs - und Induſtrielehrerinnen

befinden . Im Beſtand des Gehilfinnenperſonals ſind während des abgelaufenen
Jahres mehrfache Aenderungen

Woehe
vodurch die geordnete Leitung der

Anſtalt einigermaßen erſchwert wurd Wenn es gleichwohl gelungen iſt , den

Anſtaltsbetrieb in den gewohnten Bahnen weiterzuführen und die Erziehungs⸗

aufgabe in befriedigender Weiſe zu löſen , ſo danken wir dies der bewährten Umſicht

und Hingebung unſerer leider durch wiederholte Erkrankungen heimgeſuchten —

Hausmutter und der pflichtgetreeuen Tätigkeit der zu ihrer Vertretung und Unter⸗

ſtützung berufenen Hilfskräfte .

Die Zahl der Zöglinge betrug :
Zwangs⸗ Freiwillige insge⸗

maßfem Zöglinge : ſamt :
am Anfang des Jahres 19o ) 090 . 42 1 43

Zugang im Jahre 1907 :

Reit augensseontt „ ee 6 1 17
Wieder auifennee 1 — ü

zuſammen 59 2 61

Abgang im Jahre 1907 . . ene 2 23

Reſtbeſtand am Schluſſe des Jahres — 38

Nach der Konfeſſion waren von den Zöglingen : evangeliſch 25, katholiſch 36 .

Zur Zeit der Erlaſſung des Zwangserziehungserkenntniſſes waren von den
neu aufgenommenen 16 Zwangszöglingen 6 unter 14 Jahre alt , 4 im Alter
von 14 —15 Jahren , 3 im Alter von 15 —16 Jahren , und 3 im Alter von
16 - 17 Jahren .

2 Zwangszöglinge waren vorher ſchon in Anſtalten , 4 waren zunächſt
in Familienpflege bezw. zu Hauſe oder auf Dienſtſtellen und 10 kamen nach
Anordnung der Zwangserziehung direkt in unſere Anſtalt . Insgeſamt waren
von den neu aufgenommenen Zöglingen — ſoweit bekannt — 11 noch unbeſtraft ,
3 hatten einen gerichtlichen Verweis wegen Diebſtahls oder Betrugs erhalten und
3 waren bereits wegen Eigentumsvergehen zu Gefängnisſtrafen verurteilt .

Als Grund für die Unterbringung zur Zwangse rziehung kam
bei den neu eingetretenen Zöglingen neben ſonſtigen Fehlern in Betracht : in
12 Fällen ungehörige Lebensführung ( nächtliches Umhertreiben , verdächtiger Um⸗

gang
u. dgl . ) oder nachgewieſene Unſittlichkeit — fünfmal in Verbindung mit

Diebſtahl und zumeiſt auch mit ſittlicher Gefährdung oder Schädigung durch die
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eigenen Eltern —, in 4 Fällen Eigentumsvergehen verſchiedener Art — dreima

in Verbindung mit Arbeitsſcheu und Hang zu unſtetem Leben . Inwieweit di

ungeordneten häuslichen Verhältniſſe und die Verkommenheit der Eltern ſelbf
die eigentliche Urſache der ſittlichen Verwahrloſung der betreffenden Mädcher

bilden , mag daraus entnommen werden , daß ein Elternpaar wegen Kuppelei

drei Väter oder Stiefväter wegen Sittlichkeitsverbrechens , andere Eltern weger

Diebſtahls oder Betrugs beſtraft und wieder andere der Trunkſucht oder ſonſtigen

ungeordneten Lebenswandel ergeben ſind .

Der zum zweitenmal in die Anſtalt aufgenommene Zöglin

hatte ſich auf ſeiner Stelle nicht befriedigend verhalten , ſo daß die Dienſtherrſchaf
auf Fortſetzung des Dienſtverhältniſſes verzichtete .

Von den 23 abgegangenen Zöglingen wurden 2auf amtliche Anordnun
nach Hauſe entlaſſen , 2 in die Anſtalt Heitersheim überwieſen, 1 entfloh , ohn

wieder aufgegriffen zu werden und 3 ſind bedauerlicher Weiſe geſtorben . Di

übrigen 15 Zöglinge kamen auf auswärtige Stellen und zwar 11 auf Dienſt

botenſtellen für vorwiegend häusliche ,3 auf ſolche für vorwiegend landwirt
ſchaftliche Arbeiten und 1 auf eine Stelle in einer Kinderbewahranſtalt .

Die Zahl der Zöglinge hat im verfloſſenen Jahre —nach dem Stand
am Jahresſchluß — eine Abnahme erfahren . Die Zahl der Verpflegungstag

betrug übrigens in dieſem Jahre 14 539 gegenüber 14374 im Jahre 1906 und

der durchſchnittliche tägliche Beſtand im Jahre 1907 39,8 ,im Jahre 1906 39,4

im Jahre 1905 38,5 . Bei Einrechnung der Zöglinge des Fürſorgeheims , welchei

als für ſich beſtehende Anſtalt in einem abgeſchloſſenen Teile des Scheibenhardte

Schloßgebäudes untergebracht iſt , aber in wirtſchaftlicher Beziehung mit dem Aſy

und Eziehungshaus zuſammenhängt , ergibt ſich an Verpflegungstagen eine Summ

von 20 530 im Jahre 1907 gegenüber 20 775 im Jahre 1906 und ein durch

ſchnittlicher täglicher Beſtand von 56,2 im Jahre 1907 gegenüber 56,9 im Jahr

1906 und 54,2 im Jahre 1905.
Das Verhalten der Anſtaltszöglinge hat im abgelaufenen Jahr

manches zu wünſchen übrig gelaſſen . Wohl waren wieder bei einer Reihe vo

Zöglingen erfreuliche Fortſchritte in Fleiß und Betragen ſowie in den Arbeits

leiſtungen zu verzeichnen ; aber bei vielen machten ſich auch die ſchlimmen Lebens

gewohnheiten und tief eingewurzelten Fehler in einer das Erziehungswerk außer

ordentlich erſchwerenden Weiſe geltend . Entweichungen aus der Anſtalt kamen

mehrfach vor ; doch wurden die Flüchtlinge mit einer Ausnahme jeweils wieder —

teils ſofort , teils nach Umfluß einiger Zeit aufgegriffen und nach Scheiben

hardt zurückgeliefert . An dieſen Fluchtverſuchen waren insgeſamt 6 Zögling

beteiligt , darunter einer dreimal . Der letztere und ein anderer , der ſich nac

der Rückverbringung ganz unbotmäßig geberdete , wurden dann nach Heitershein

übergeführt .
Ueber die Führung der Zöglinge , welche im Jahre 1907 auf aus

wärtigen Dienſtſtellen untergebracht waren , liefen im allgemeine

recht günſtige Mitteilungen ein . Die Mitteilungen erſtrecken ſich auf 22 Zwangs

zöglinge und einen ſog . freiwilligen Zögling , wecher nach achtmonatlicher Anſtalts

aufenthalt auf Wunſch ſeines Vaters eine Stelle zugewieſen erhielt , dieſe aber nac

kurzer Dienſtzeit heimlich verließ . Von den 22 auswärtigen Zwangszöglinge

haben ſich 4 unbefriedigend verhalten ; zwei davon ließen ſich ſittliche Vergehen z

ſchulden kommen , einer entwich aus ſeinem Dienſte und wurde dann durch de⸗
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hendes ) Benehrtett ſo daß er im laufenden Jahre in die

geholt werden mußte . Bei 3 Zöglingen hat die Führung wohl in

er r anderen Richtung zu Tadel Anlaß gegeben , kann aber unter

Berückſichtigung aller in Betracht kommenden Umſtände imm noch als teil⸗
weiſe befriedigend bezeichnet werden . Die übrigen 15 Zöglinge haben in Fleiß ,
Betragen und Arbeitsleiſtungen durchweg befriedigt und von ihren Dienſtherr⸗

ſchaften und Fürſorgern dafür auch reiches Lob geerntet . Von den Zöglingen

zuſtändigen Armenr

herrſchaft gegenüber eil

in Zuſamn ſte

Anſtalt zur

mit ganz oder teilweiſe — befriedigender Führung befanden ſich 5 mehr als

ein Jahr auf der gleichen Stelle ; einer derſelben hat bereits das dritte Dienſtjahr

begonnen und einer volle fünf Jahre bei derſelben Familie zugebracht . Die

Anſtalt hat hiernach wohl berechtigten Grund , mit dem Erfolg ihrer Erziehungs⸗
tätigkeit zufrieden zu ſein .

Der Geſundheitszuſtand war im Aſyl und Erziehungshaus während
des Jahres 1907 nicht günſtig . Es kamen bei den Zöglingen wie bei dem

Aufſichtsperſonale mehr Erkrankungen vor als in — früheren Jahren , darunter
ſo ſchwere , daß der Jahresbericht drei Todesfälle bei den Zöglingen zu verzeichnen
hat. Doch iſt weder in den hygieniſchen Verhäl ltniſſen noch in der Ueberwachung
die Urſache der Verſchlimmerung der Statiſtik im Vergleich zu den früheren Jahren
zu ſuchen ; denn dieſe Faktoren ſind ſich gleich geblieben . Im übrigen wird die

neuerdings getroffene Einrichtung , wonach die Anſtalt regelmäßig alle 14 Tage
vom Arzte beſucht und das Perſonal von ihm in der Bekämpfung vorkommender

Krankheiten unterwieſen wird , ſicher gute Dienſte leiſten .

Ueber die finanziellen Verhältniſſe der Anſtalt geben die nach⸗

ſtehenden1HZahlen Aufſchluß .
Das Rein - Vermögen betrug auf 31 . Dezember

38 232 M. 80 Pf
Am 31 . Dezember 15 06 jbe trug dasZe

es ergab ſich alſo eine Vermögensabnahme von . 980 M. 12 Pf . ,
welche zum Teil von der Abſchreibung am Fahrniskonto und zum Teil von dem
unten nachgewieſenen Ausgabeüberſchuß herrührt . Unter dem Vermögen iſt der

Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds für das Anſtaltsperſonal inbegriffffen, Pelchet
ich geegenwärtig auf 3934 M 47 Pf . berechnet .

Die ordentlichen Jahreseinnahmen beliefen
ſich auf l eee ee eee n f .

die ordentlichen Jahresausgaben auf . . . 25 533 „ 45 „

ſo daß ſich trotz eines Staatsbeitrags von 3000 M. ein

Ausgabeüberſchuß voonn 1102 M. 07 Pf . ,

ergibt , welcher hauptſächlich durch Mehraufwand für r das Anſtaltsperſonal ſowie
für Nahrungsmittel , Heizungsmaterial und Verſchiedenes ( ärztliche Behandlung
u. dgl . ) verurſacht wurde .

Von den ordentlichen Ausgaben entfallen auf das

Fürſorgeheim . . . ee i 5336 M. 67 Pf .
und von den ordentlichen Einnahmen 11½. 3712 „ 31 „

es verbleibt ſomit zu Laſten des Aſyls ein Reiniauf⸗
wand für das Fürſorgeheim in Höhe von . . 1624 M. 36 Pf .



E. Geſchäftsgehilfinnenheim .

Der Vorſtand beſteht aus den Damen : Frau Geheimerat Heil , Ehren —

vorſitzende , Geheime Oberregierungsrat Wörishoffer , Vorſitzende , Profeſſor

Bender , Kaufmann Blos , Kaufmann W. Mayer , Fräulein W. Louis ;

Beirat : Herr Rentner G. Stoffleth .

Seit der im Juli 1906 erfolgten Vergrößerung des Heims ſtehen für

Geſchäftsgehilfinnen 38 Betten zur Verfügung ; außerdem ſind noch leere Zimmer

an 4 weitere Bewohnerinnen vermietet , die eigene Möbel mitgebracht haben

Sämtliche Zimmer und Betten waren während des ganzen Jahres mit Ausnahme

einiger Tage , ſtets beſetzt ; es waren ſomit in der Regel 42 Penſionärinnen

anweſend und zu verköſtigen . Der Penſionspreis für Wohnung und Verköſtigung

einſchließlich Zwiſchenſpeiſen beläuft ſich auf monatlich 40 —58 M. , für die

Stadtgäſte beträgt der Preis für Mittageſſen 70 Pf . , für Abendeſſen 40 Pf .

Das Heim beſaß in Frau Jäckel eine äußerſt pflichttreue , energiſche und um⸗

ſichtigſRe Hausmutter . Allein Frau Jäckel hat ſchon im Juli und Auguſt 1907

mit Zuſtimmung des Komitees dem neu errichteten Kinderſolbad Dürrheim Hilfe

geleiſtet und ſich dann entſchloſſen , auf 1. Februar 1908 ganz in das Kinderſolbad

überzuſiedeln . Das Komitee des Geſchäftsgehilfinnenheims mußte ſich bedauernd

in dieſen Wechſel fügen und glaubt nun in Frau Blatt aus Lahr eine paſſende

Nachfolgerin gefunden zu haben , deren Eintritt am 15 . Januar 1908 erfolgte .

Durch die Neuaufſtellung eines größeren Herdes mit Warmwaſſerbereitungs⸗

anlage erwuchs dem Heime eine empfindliche , unvermeidliche Ausgabe . Die Firma

Unkel , Wolf & Zwiffelhoffer in Raſtatt ſtellte einen ſolchen für 1271 M. auf ;

das Heim iſt mit dem neuen Herde ſehr zufrieden .

Am 20 . Januar 1907 beſuchte Ihre Königliche Hoheit die Großher⸗

zogin Luiſe das Heim und beſichtigte ſämtliche Räume desſelben . Auch während

des Abendeſſens am 10 . Juni 1907 beehrte Ihre Königliche Hoheit die

Penſionärinnen durch ihre Gegenwart . Am 13 . Januar und 3. März 1907 fanden

Konzerte ſtatt .

Das Geburtsfeſt Ihrer Königlichen Hoheit und das Weihnachtsfeſt wurden

der tiefen Trauer im Großherzoglichen Hauſe entſprechend beſchränkt .

Die Zahl der vollen Penſion betrug in dieſem Jahre 12 899 gegen 11717

im Vorjahre , die der verabreichten Mittageſſen an Stadtgäſte 8082 gegen 9299

und die der Abendeſſen für Stadtgäſte 1700 gegen 1679 . Die Geſamtzahl der

Verpflegungstage beträgt nach Umwandlung der Eſſen an Stadtgäſte in volle

Penſionstage 18 509 gegen 19 284 im Vorjahre .

Die Einnahme für Beherbergung und Beköſtigung der Geſchäftsgehilfinnen

beträgt 29 560 M. 62 Pf . gegen 27621 M. 54 Pf . im Vorjahre . Der eigentliche

Haushaltungsaufwand , einſchließlich Gehalt und Löhne des Perſonals beziffert

ſich auf 25861 M. 10 Pf . ( 1906 = 23 736 M. 89 Pf. ) . Zur Deckung des

Verpflegungsfonds mußten wieder 3085 M. 98 Pf . von der Einnahme der

Wohnungsmiete entnommen werden . Die Einnahme für Wohnungsmiete beträgt
6785 M. 50 Pf. , für ſonſtige Vermietung 680 M. Die zur Verzinſung und

allmählichen Tilgung des Kaufpreiſes des Anſtaltsgebäudes berechnete feſte Jahres⸗

zahlung von 4690 M. konnte beglichen werden .
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Das Geſchäftsgehilfinnenheim beſitzt auf Ende 1907 bei der gemeinſamen

Vermögensverwaltung 358 M. 07 Pf . ( Ende 1906 = - 1100 M. ) , Haushaltungs⸗
vorſchuß 500 M. , Anteil an dem Heimgebäude 2629 M. 01 Pf. , Inventar
circa 12 000 M. , Naturalvorräte 485 M. und baren Kaſſenvorrat 45 M. 37 Pf .

F. Arbeiterinnenfürſorge .

Der Vorſtand beſteht unter dem Ehrenvorſitz Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der

Frau Prinzeſſin Wilhelm , welche auch das Protektorat über das

Arbeiterinnenheim auszuüben geruht , aus folgenden Damen : Vorſteherin Frau

Oberbürgermeiſter Lauter und die Mitglieder Freifrau von Bodman , Frau
von Chrismar , Frau Fabrikant Hammer , Frau Konſul Leichtlin , Frau

Fanny Schnurmann , Frau Oberſt Simon , und aus dem Beirat : Herrn
Oberkirchenrat Zäringer .

Wie ſchon im vorigen Berichte angedeutet iſt , wurde auf 1. April 1907 die

bisher nicht innegehabte Hälfte des 3. Stockwerks ſamt Manſardenräumen zum

Heim gezogen .
Auch in dieſem Jahre waren alle vorhandenen Betten ( 24 ) immer belegt ,

mit Ausnahmen der Ferienzeiten der Kleidermacherinnen . Acht Tage lang mußte

ſich ein Mädchen mit dem Schlafdiwan begnügen und im Laufe des Spätjahrs

konnte einigen Geſuchen um Aufnahme nicht entſprochen werden . Die Billigkeit
der Unterkunft im Heim hat eben für ordnungsliebende , geſittete Mädchen große

Anziehungskraft , denn trotz der Preisſteigerung aller Lebensmittel iſt der Ver⸗

pflegungsſatz von 60 Pf . für den Tag beibehalten worden .

Im allgemeinen war der Wechſel der Heimbewohnerinnen nicht bedeutend ,

was den großen Vorzug hat , daß die Neueingetretenen von den älteren Inſaſſen
jeweils in die bewährten Gepflogenheiten des Heimes eingewieſen werden konnten ,
wodurch der Geiſt , der das Heim erfüllt , gewiſſermaßen von ſelbſt ſich von Jahr
zu Jahr überträgt . Daß dazu mit in erſter Linie ein freundliches und inniges
Vertrauensverhältnis zur Leiterin , Fräulein Leutz gehört , iſt ſelbſtverſtändlich .

Auch im Laufe des vorigen Jahres iſt es nicht nur ungetrübt geblieben , es hat

vielmehr einen rührenden Ausdruck durch dankbare Kundgebung gefunden .

Faſſen wir das Leben im Heim näher ins Auge , ſo haben wir wieder

zuerſt zu reden :

1. Von den Heimgäſten . Ihre Zahl iſt ziemlich gleich geblieben . An

den Heimabenden bewegte ſie ſich zwiſchen 18 und 46 gleichzeitig anweſender

Teilnehmerinnen . Daß die geringſten Zahlen in den Sommer , die höheren in

die Spätjahr⸗ und Winterzeit fallen , liegt in der Natur der Sache . Da die

Räumlichkeiten eine merklich höhere Zahl als die angegebene höchſte nicht als

zweckmäßig erſcheinen laſſen , wurden die Einladungs⸗Anſchläge in den Fabriken

in letzter Zeit unterlaſſen . Insgeſamt verkehrten das Jahr hindurch 88 Mädchen
im Heim ; das war auch die Zahl der an Weihnachten Beſchenkten .

Wie wohl jede Familie , hatte auch unſer Heim im Laufe des Jahres eine

Reihe kleiner Feſtlichkeiten . Die erſte iſt , beſtehender Uebung gemäß , im

Februar die Verloſung einer Anzahl ſolcher Weihnachtsgaben geweſen , die ſich

zur Verteilung bei der Beſcherung nicht wohl eigneten . Die Freude dieſer Heim⸗

ſtunden wurde dadurch beſonders erhöht , daß Ihre Kaiſerliche Hoheit Prinzeſſin
Wilhelm und Ihre Königliche Hoheit Prinzeſſin Max daran teilzunehmen
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geruhten . Im Mai wurde der Stadtgarten beſucht . Zweimal war auf freund

liche Veranlaſſung des Volksbildungsvereins den Heimgäſten Gelegenheit gegeben ,

das Hoftheater zu beſuchen . Die feſtlichſte Veranſtaltung des Jahres war , wie

immer , die Chriſtbeſcherung am Abend des 28 . Dezember . Ihre Königliche

Hoheit Prinzeſſin Max hatte die Gnade , der Feier Höchſt Ihre Teilnahme zu

ſchenken . Darauf , daß wir dieſes Mal auf die Teilnahme Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin Luiſe würden verzichten müſſen , waren wir zu unſerem

tiefſten Bedauern — — vorbereitet . Leider mußte auch Ihre Kaiſerliche

Hoheit Prinzeſſin Wilhelm
——

Unwohlſeins der Feier fernbleiben . Beide

hohe Frauen waren ſo gnädig, Vertretungen zu ſenden . Daß die Feier diesmal

einen ernſteren Charakter trug als ſonſt , verſteht ſich von ſelbſt .

2. Die Heimbewohnerinnen . Trotz aller Verſchiedenheiten unter

ihnen war ihr Zuſammenleben ſtets ein ungeſtört friedliches und freundliches ,

was unter anderm darin zum Ausdruck kommt , daß ſie wechſelweiſe unter ein⸗

ander ihre Geburtstage zu feiern begonnen haben . — derſelben haben auch

auf Anregung der Leiterin Sparbücher angelegt . Die Einlagen belaufen ſich

zur Zeit auf 990 M. Am 23 . Juni wurde, einer Einladung der Frau Direktor

Dr . Eſchle von Sinsheim entſprechend , ein Ausflug dahin unternommen , der

den Teilnehmerinnen in freundlichem und dankbarem Andenken ſteht .

3. Die Verpflegung der Krankenſchweſtern nahm ihren ungeſtörten

Fortgang . Es waren ſtets deren zwei anweſend .

Außer dieſen hat auch die vom Verein für evangeliſche beſtellte

Wochenwärterin gegen ein Entgeld von 50 M. monatlich ſeit 1. Oktober 1907

Unterkunft im Heim gefunden .
4. Kochkurſe haben im Laufe des Jahres zwei ſtattgefunden ; von

8. Januar bis 22 . März und vom 5. April bis 14 . Juni mit je 6 Teilnehme⸗

rinnen . Leider kam es beim erſten Kurs vor , daß eine Teilnehmerin wegen un⸗

gehörigen Betragens gegen die andern 3 vom Kurs weggewieſen werden

mußte . Es iſt dies der erſte derartige Fall . Die Erfahrungen mit den übrigen

Mädchen
waren wieder recht erfreuliche .

5. Unſere Kaſſe . Noch iſt das Ziel , daß das Heim ſich ſelbſt trägt und

ohne Verluſt arbeitet , nicht erreicht . Nichtsdeſtoweniger aber haben wir alle

Urſache auch in finanzieller Beziehung mit Freuden auf das abgelaufene Jahr

zurückzuſchauen . Wir ſind reich bedacht worden . Unter den Geſchenken ſteht
wieder in erſter Reihe die hochherzige Gabe der durchlauchtigſten Protektorin des

Heims , Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm mit 1000 M. Von

Herrn Miniſterialrat Sch — empfingen wir 1500 M. und von einer Schenkung
der Freiin Karoline von Duſch einen Anteil von 50 M.

Der Abſchluß unſerer Jahresrechnung ergab : Einnahmen 9772 M. 29 Pf . ,
Ausgaben 7632 M. 74 Pf . , ſomit Ueberſchuß 2139 M. 55 Pf . Das Kapital —

vermögen beträgt 10667 M. 43 Pf . Dazu Fahrnisvermögen 3050 M. und
Naturalvorräte 100 M. Haushaltungsvorſchuß 100 M. und barer Kaſſenvorrat
61 M. 23 Pf .

G. Flickſchule .

Ehrenpräſidentin : Frau Oberbürgermeiſter Lauter ; Vorſteherinnen : Fräulein
Schellenbe rg , Frau Birkenmeier ; Komiteemitglieder : Frau Geheimerat

Braun , Frau Geheime Hofrat Bunte , Frau Clever , Frau Erxleben ,
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Frau Kirchenbauer , Frau Geheime Regierungsrat Lamey , Frau Mende

Frau Nees , Frau Pfarrer Weidemeie

Einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt erlitt die Flickſchule durch den Tod der Frau

Private Schuhmacher . Dieſelbe war viele Jahre hindurch eine unermüdliche ,
treue Mitarbeiterin . Die Flickſchule wird ihr ein dankbares Andenken bewahren .

Im abgelaufenen Jahr unterrichtete die Flickſchule über 400 junge Mädchen

im Alter von 13 —16 Jahren . In 8 lräumen kamen dieſelben allwöchentlich
einmal zuſammen . An 145 Flickabenden wurden etwa 3000 m Stoff verarbeitet ,
den die Flickſchule mit einem Aufwan8 von 748 M. geliefert hat . 50 Hilfs⸗
damen waren dabei in aufopfernder Weiſe tätig .

J . K. H. die Großherzogin Luiſe hatte die Gnade , die Schulen zu
beſuchen und die Konfirmanden und Erſtkommunikanten mit ſchönen Sprüchen zu
erfreuen . Eine erhebende Weihnachtsfeier mit Vorträgen paſſender Gedichte und

Geſänge undnützlichen Geſchenken ( Aufwand 300 M. ) wurde für alle Schülerinnen

gemeinſam veranſtaltet . Die Flickſchule hatte eine Ennahme von 1342 M. 95 Pf .

und eine Ausgabe von 1179 M. , ſo daß ein Kaſſenreſt von 163 M. 95 Pf
verblieb ( 1906 ein Defizit von 14 M. 91 Pf . )

Flickverein .

Den Verein leitete Frau Senatspräſident Loss als Vorſteherin und Frau

Präſident Joos , Exzellenz als Stellvertreterin . Weitere Mitglieder : die Frauen

Oberlandesgerichtsrat Grimm , Geheimerat Haas , Geh . Hofrat Schenk ,
Oberſtleutnant Schuſter , Fräulein Siegriſt und neu eingetreten Frau Geheime⸗

rat Roth

Die Leitung dieſer Unterabteilung verlor im Laufe des Berichtsjahres zwei

Mitglieder : Frau Forſtrat Oſtner iſt geſtorben , Frau Geh . Oberfinanzrat
Becker ſah ſich durch Rückſichten auf ihre Geſundheitsverhältniſſe genötigt , aus⸗
zuſcheiden . Beide Damen haben ſich durch ſehr erſprießliche Mitarbeit Anſpruch
auf den Dank des Vereins erworben . Es wird insbeſondere der Verſtorbenen

ein treues Angedenken bewahrt werden . Ihre Tochter hat dem Verein die reiche
Gabe von 200 M. zugewendet .

Von Ende Oktober ab wurden in gleicher Weiſe wie in den vorausgegangenen
Jahren Flickabende abgehalten und zwar in den Räumlichkeiten der Kinderſchule ,

Erbprinzenſtraße Nr. 12. 158 Frauen haben teilgenommen , weitere Anmeldunger
mußten wegen Platzmangel unberückſichtigt bleiben . Alle dem Verein freigebig
zugewendeten Stoffe und dazu angekaufte 1857 m wurden verabreicht und zum
Flicken verwendet . Die bewährte Art , den Frauen während der Arbeit Belehrendes
und Unterhaltendes vorzuleſen , wurde weiterbehalten . Auch eine — iachts⸗

beſcherung konnte wieder geboten werden , zufolge zahlreicher gütiger Zuwendungen ,
wofür hier beſonderer Dank ausgeſprochen wird . Konnte zum tiefen —
der Vereinsleitung und der Teilnehmerinnen

—
den Flickabenden Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin Luiſe der Beſcherung nicht , wie in früheren

Jahren anwohnen , ſo fehlten doch nicht Ihre gnädigſten Geſchenke und Segens⸗
wünſche für jede Teilnehmerin . Die Frauen erwieſen ſich dankbar , indem ſie auf⸗

richtige Teilnahme an der Trauer der hohen Fürſtin erkennen ließen . Die Ein⸗

nahmen des Vereinis betrugen mit dem Uebertrag von 150 M. vom vorigen Jahr :
1336 M. 86 Pf. , die Ausgaben 1127 M. 23 Pf . , bleibt Reſt 209 M. 63 Pf .



J . Beſchäftigungsverein .

Mitwirkende Damen waren : Frau Kommerzienrat Höpfner , Vorſitzende ,
ſowie die Frauen : Oberrechnungsrat Bauer , Geheime Finanzrat Erxleben ,
Rechnungsrat Keller , Dr . Knittel , Stadtpfarrer Rapp , Direktor Stotz ,
Private Trautwein und die Fräulein Hecht , Leiſt , Schwab und Weſt

Als Beirat leiſtete Hilfe Herr Private Vomberg .
Die Tätigkeit des Vereins nahm guten Fortgang . Das 1904 auf 5 Jahre

gemietete Arbeitslokal Kaiſerſtraße Nr . 67 bewährte ſich fortgeſetzt gut . Angefertigt

wurden einfache Leib⸗ , Bett und Tiſchwäſche , ſowie Strümpfe in Wolle und Baum⸗

wolle . Viele Reparaturarbeiten wurden auf Beſtellung ausgeführt .

Durch das freundliche Entgegenkommen der Vorſtände von Anſtalten

und Kommiſſionen wurde es ermöglicht , unſere Tätigkeit in gleicher Weiſe wie

bisher fortzuſetzen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ſowie Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe hatten die Gnade , durch größere

Einkäufe unſeren Verein zu unterſtützen , wir durften insgeſamt für Rechnung

Ihrer Königlichen Hoheiten je 12 Kinder an Weihnachten kleiden . Die gefertigten
Gegenſtände werden im Laden des Vereinslokales ſelbſt , ſowie in den Nieder —

lagen im Luiſen⸗ und Hildahaus , wozu noch die Volksküche in der Ritterſtraße

kam , abgeſetzt . Der erheblichſte Abſatz erfolgte bei dem großen Weihnachtsverkauf

im Muſeum ( 1738 M. 69 Pf . ) . Eine Lotterie eröffnete ein neues Abſatzgebiet .
An 56 Frauen wurden Arbeitslöhne mit zuſammen 2388 M. 81 Pf . ausbezahlt
( 1906 an 38 Frauen 2825 M) ) .

An Geſchenken erhielt der Verein von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß⸗

herzogin Luiſe einen Ballen Baumwollflanell , von Herrn Kaufmann Boländer

50 m verſchiedene Stoffe , wofür wir beſtens danken .

Im Jahr 1907 ſind vom Militärbekleidungsamt des XIV . Armeekorps keine

Frauen beſchäftigt worden , da die Näharbeiten desſelben Strafanſtalten zur Er⸗

ledigung überwieſen wurden .

Das Vermögen des Vereins beſtand in Warenvorräten 1245 M. 05 Pf . ,

Ausſtänden 1145 M. 72 Pf. , Kaſſenvorrat 109 M. , zuſammen 2499 M. 77 Pf . ,
worauf Schulden 545 M. 24 Pf . ruhen , ſo daß ein Reinvermögen von 1954 M. 53 Pf .
bleibt ( 1906 = 2741 M. 52 Pf. ) . Das Inventur des Vereinslokales hat einen
Wert von 251 M.

K. Die Kochſchule .

Den Vorſtar ud der Kochſchule bilden : Frau Oberbürgermeteiſter Schnetzler ,
Vorſitzende , Frau Fabrikant Hammer , Stellvertreterin ; die

Fraueien Geheimerat
Haas , Geheime Oberbergrat H onſell, Baurat Kerler , Oberbürgermeiſter
Lauter , Bankdirektor Nicolai , Geheimerat Roth ſowie Geſchäftsführer
Geheimer Oberregierungsrat Raſina . Als Leiterin iſt Fräulein Eliſe Ernſt
und als weitere Lehrerin Fräulein Kälble tätig . Auch hier haben wir der

langjährigen , treuen Mitarbeit der verſtorbenen Frau Geheimerat Nicolai
dankend zu gedenken

Die Schule iſt im Luiſenhaus untergebracht und hat die Aufgabe , jungen
Mädchen von mindeſtens 17 — — gründliche Unterweiſung in einfacher Koch⸗
kunſt zu geben und Wander⸗Kochlehrerinnen heranzubilden . Die Schülerinnen
werden auch in den ſich ergebenden Hausarbeiten unterwieſen — haben bei der
Wäfſche zu helfen .
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Die Tageskurſe umfaſſen die Arbeit von morgens 8 Uhr bis abends

4 Uhr und zwar außer dem eigentlichen Kochen und der Behandlung der

Nahrungsmittel Beſorgung der Feuerung , Abgabe von Speiſen ( Servieren ) ,
Inſtandhaltung der Geräte , Küche und Zimmer . Jährlich werden 5 Tages⸗
kurſe von je 73 Tagen abgehalten . Die Kurſe beginnen und endigen jeweils
am 2. Januar , 15 . März , 28 . Mai , 8. Auguſt und 20 . Oktober . In jeden Kurs

werden bis zu 21 Schülerinnen aufgenommen . Von den Schülerinnen können

10 im Hauſe wohnen . Penſionärinnen zahlen täglich 1 M. 50 Pf . , Stadt⸗

ſchülerinnen 70 Ff. Die Schule übernahm vom Vorjahr 5 und erhielt neu 85

Schülerinnen . Von denſelben machten 14 einen zweiten und 5 einen dritten

Kurs durch . Von den 85 neu eintretenden Schülerinnen waren 25 aus Karls⸗

ruhe , 55 öaus dem übrigen Baden , 1 aus Bayern und 1 aus der Rheinprovinz .
In den fünf Kurſen wohnten 54 Mädchen in der Schule , die übrigen in der

Stadt . Für 3 Mädchen wurde das Schulgeld ganz aus Vereinsmitteln beſtritten
Die Abendkurſe für Arbeiterinnen nehmen in der Kochſchule die Zeit

von 6 bis 9 Uhr abends in Es wird ein Eſſen bereitet , welches den

Teilnehmerinnen verabreicht wird . In jedem Abendkurs werden 12 Schülerinnen
während 10 Wochen mit wöcher ttlich 2 Kochabenden unterrichtet . Je nach den

Anmeldungen gehen zwei oder drei Kurſe nebeneinander her . Jede Teilnehmerin
ſoll für das Abendeſſen 10 Pf . bezahlen . Im Jahr 1907 wurden abgehalten
143 Kochabende für 71 Mädchen ( 58 Arbeiterinnen in hieſigen Fabriken , und

13 Fürſorgemädchen ) . Der Aufwand für 143 Kochabende berechnet ſich auf
534 M. 97 Pf . ; die Schülerinnen trugen 111 M. 55 Pf . bei . Der Kochabend
kommt auf 3 M. 74 Pf . , eine Schülerin auf 7 M. 35 Pf . Zu den Abend⸗

kurſen waren Beiträge des Staates (250 M) und der 5 ( 200 M. ) zur
Verfügung . Für die 13 Fürſorgemädchen trug die Stadt 265 M. zu den Koſten bei .

Die Heranbildung der Wander - K ochlehrerinnen erfolgt durch Teil⸗

nahme an 3 Tages - und Abendkurſen . Im dritten Unterrichtskurs hat die Auf⸗

genommene als Hilfslehrerin tätig zu ſein und iſt von der Hälfte des Schulgeldes
frei . Den Kochlehrerinnen iſt empfohlen , auch die ſtaatlichen Unterrichtskurſe

über Obſtbehandli ng und Obſtverwertung zu beſuchen . Im Jahr 1907 haben
4 Kochlehrerinnen die Aussbildung vollendet . Zur Vorbereitung des Eintritts

in das Haushaltungsſeminar haben 9 Mädchen die Kochſchule beſucht . Zu den

Koſten hat der Staat 520 M. beigetragen .
Die erprobte Kochkiſte wurde im laufenden Jahr vielfach angewendet

und deren Brauchbarkeit Intereſſenten und den Schülerinnen erläutert und

erwieſen .

Um das Gekochte zu verwerten , iſt ein Mittagstiſch ( 70 Pf . ) für

weibliche Gäſte ( zur Zeit 20 Gäſte ) eröffnet ; auch werden Speiſen nach aus⸗
wärts abgegeben .

Die erzielten Einnahmen haben die Ausgaben ( 17428 M. 48 Pf . ) gedeckt.
Der Wert der Vorräte der Kochſchule berechnet ſich auf 674 M. , der Wert

der Fahrniſſe auf 5250 M.

Wir
fügen

noch an , daß auch in dem Arbeiterinnenheim , Bahnhof⸗

ſtraße Nr . 48 ( ſiehe oben bei F) im Jahr 1907 an 38 Kochabenden 12 Arbeite⸗

rinnen Kochunterricht gegeben wurde . Der Aufwand berechnet ſich auf 52 M. 96 Pf . ,
für einen Abend 1 M. 39 Pf . und für eine Schülerin im ganzen auf 4 M. 41 Pf .
Die Schülerinnen trugen 18 M. 60 Pf . zu den Koſten bei .



L. Volksküchen .

Der Verein betreibt 3 Volksküchen .

A. Volksküche Luiſenhaus GBahnhofſtraße 56 ) : Vorſteherin Frau

Geheimerat von Regenauer , Exzellenz ; Mitglieder : die Frauen Geheime

Finanzrat Becker , Private Hammer , Private Robert Huber und Fräulein
Georgine Müller . Beirat : Herr Private Wilhelm Erxleben .

B. Volksküche Ritterſtraße 7: Vorſteherin Frau Rechnungsrat Cron ;

Mitglieder : die Frauen Freifrau Major von Adelsheim , Frau Landgerichts —
direktor Reinhard , Frau Oberbaurat Ziegler und Frau Fabrikant Adolf

Schmieder . Beirat : Herr Private Paul Anton .

C. Volksküche Hildahaus Scheffelſtraße 37 ) : Vorſteherin Frau Oberhof —

meiſter von Stabel , Exzellenz ; Mitglieder : die Frauen Medizinalrat Dr . Dam⸗

bacher , Profeſſor Koßmann , Frau Landgerichtsdirektor Reinhard und

Freifrau von Salis - Soglio . Beirat : Herr Regiſtratur - ⸗Aſſiſtent Jäckle .

Durch Tod haben die Volksküchen Frau Geheimerat Nicolai und Frau

Oberforſtrat Oſtner verloren , deren langjähriger , treuen , erfolgreichen Tätigkeit
dauernder Dank und Angedenken bewahrt werden wird . Von der Mitarbeit ſind

zurückgetreten Frau Oberingenieur Steinam und Herr Oberregierungsrat
Dr . Bittmann , denen wir für ihre bisherige Mitwirkung herzlichen Dank ſagen .

Für jede Küche ſind 10 Aufſichtsdamen ernannt , welche an je 3 Tagen im

Monat die Aufſicht über die Köchinnen , die Speiſen und den geordneten Gang
der Speiſezubereitung und Speiſeabgabe zu führen haben . Außerdem ſind für

jede Küche und auch für jeden Tag 3 Hilfsdamen , insbeſondere bei der Abgabe
der Speiſen an die Gäſte gegen Empfang der Marken tätig . Den Markenverkauf
beſorgt für jede Küche eine Kaſſiererin .

Die Küchen im Luiſen⸗ und Hildahaus geben Mittageſſen , Abendeſſen und
den ganzen Tag Kaffee , die im Luiſenhaus gibt auch Thee ; die Küche in der

Ritterſtraße verabfolgt nur Mittageſſen .
In allen drei Küchen werden gleiche Portionen gegeben . Das volle Mittag⸗

eſſen beſteht der Regel nach aus ½ Liter Suppe , ½ Liter Gemüſe und Fleiſch .
( 6 —7 Stück vom Kilogramm Fleiſch , 130 —160 Gramm roh , 90 —100 Gramm

gekocht. ) Zu Mittag werden gegeben : Suppe , Gemüſe und Fleiſch zu 30 Pf . ,
Fleiſch und Gemüſe oder Fleiſch und Suppe zu 25 Pf . , Suppe zu 10 Pf .
Das Abendeſſen von verſchiedener Zuſammenſetzung koſtet 25 Pf. , eine große
Taſſe Kaffee oder Thee mit Milch und Zucker 7 Pf .

Die 3 Volksküchen verkauften Portionen :

Jahr
Mittag⸗ und Abendeſſen — Vortionen ]

Crlds :
an Selbſtzahler an Arme Selbſtzahler zuſammen

＋

1898 275 556 12 802 130 070 418 428 f92 100 . 338
1904 156 561 10 868 108 557 270 986 56 265 . 97
1905 186 640 14983 112 693 314 316 ] 66 766 . 70
1906 224130 13 845 130 427 368 402 78 228 . 43
1907 214 316 14 391 121 706 350 413 74 826 . 55

1907

Zunahme — 546 — 22

Abnahme 9 814 8 72¹1 17 989 3 401 . 88
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Es hat ſomit wiederum eine nicht unerhebliche Abnahme der Portionen
ſtattgefunden . Wenn man lediglich den an Koſtgänger erfolgten Werkauf der
30 Pfennig⸗Portionen ( Suppe , Gemüſe und Fleiſch ) in Betracht zieht , ſo
ergibt ſich folgendes :

Luiſenhaus Ritterſtraße Hildahaus Zuſammen
1898 75 012 63 874 47452 186 398
1902 41˙552 42 567 36 666 120 785
1904 35 579 30 256 26 502 92 337
1905 40 284 43 038 36 030 119 352
1906 44 668 50 735 48 725 144128
1907 47693 47158 42133 136 984

1907

Zunahme : 3 025 — —
Abnahme : 8577 6592 7144

Die Abnahme trifft ſomit die Küche Ritterſtraße und vor allem die im
Hildahauſe ; die Küche im Luiſenhauſe zeigte bis Ende Juli noch Zunahme , dann
aber ebenfalls Abnahme der Portionenzahl . Die Hoffnung , daß das Jahr 1907
eine Steigerung bringen wird , hat ſich ſomit nicht erfüllt . Die Urſache liegt
offenbar in dem Darniederliegen des Baugewerbes , aber auch in der Einſchränkung
größerer induſtrieller Betriebe , z. B. der weiblichen Arbeiter der Waffenfabrik ,
vielleicht auch in der Konkurrenz privater Küchen u. dgl.

Die täglich im Haus an Koſtgänger verkauften Portionen berechnen ſich
wie folgt :

Luiſenhaus Ritterſtraße Hildahaus in den 3 Küchen

1907 1906
Rüüins — — — 164 174 422 487 514

66 — 32 98 100
Kaffee und Thee . 230 — 103 333 357

zuſammen 1907 457 174 287 918 971
1906 465 186 320 971

1907 Abnahme 8 12 33 58

Die Geſamteinnahme der 3 Küchen betrug 80 735 M. 17 Pf . und Aus⸗
gabe 78 019 M. 42 Pf . Auf 100 M. Einnahmen kommen ſomit 96 M. 64 Pf .
Ausgaben ( 1906 = 93 M. 16 Pf . ) . Wenn man dieverkauften Portionen (350413)
in den Aufwand dividiert , ſo koſtet eine Portion 22,2 Pf . ( 1906 221,2 Pf. ) .
Es mag ſich hierin vor allem die Teuerung der Lebensmittel bemerkbar machen .

Der Gebäudewert des Saalbaues der Volksküche Ritterſtraße betrug
700 M. und für alle drei Volksküchen zuſammen der Wert der Naturalvorräte
2867 M. und der Fahrniſſe 4410 M.

Der Fonds zur Verſorgung der Köchinnen beträgt Ende 1907 = 4193 M.
86 Pf . Penſionen wurden an zwei ehemalige Köchinnen zuſammen 377 M bezahlt .
Das Vermögen beſteht in Wertpapieren 4048 M. und einer Einlage bei der
gemeinſamen Vermögensverwaltung des Vereins von 145 M. 86 Pf .



58

Ueber den Betrieb im Jahre 1907 gibt folgende Tabelle Auskunft :

Betrieb im Jahre 1907 1906

Preis ] Volksküche A Volksküche BVolksküche C. Die drei Volksküchenſ
Verkauft [der [ ( Luiſenhaus ) [ Gitterſtraße ) ] [ ( Hildahaus ) zuſammen Portio⸗ Betrag

or⸗ 4 Jarti N 1 —

am 5 Portio⸗ Betrag Portio⸗ Betrag [bortio⸗ Betrag Portio⸗ Betrag [nen
en d wer e . nen , N. N

Koſtgänger 30 47693143079047158ʃ141474042133 ( 1263990 ns
11 5380 1345 9224 2306 . —- J7632 1908 —- 178315 4856370J1874905095620

mittags ] [ 10 [ 5802 58020 7377 73770 5916 59160

25 [ 23309 582725 — 411587 289675 % O4( Sol 36640 9023ʃ8
abends 10 868 86800 — — ◻A 237 2370

36001 8834,50J 36640 902380

Kaffee [ 7 81271/ 568897 — — - 7890 265230l119161 834127l126694 / 8868058

Thee m. Brotf 10 2545 25450 2545 254/50]( 3733 37330

Brotf 3 — 3507844 — 500288 — [ 175896 — 576708 — 598665

30 180 54 —J 118 3540 ] 153 1590 82
25 104 20ʃ — — — 9 —

576 164 ( 75 1540 361/15

10⁰ 12 1204 — le

Eliſa⸗ 80 4 — — — — — 20 6 —
3 .

bethen⸗ 25⁵ 2258 564550l 612 153 . —2723 68075 8624 1705/35l 7049 1500/70

verein [ 10 ][1878 18730 419 4190 [ 719 7190

Sofien⸗ 30 18 540 87 2610 40] 12 ＋
frauen⸗ 25 397 9925 101 2525 60 15 —I 1713 284 —] 1886] 333ʃ85

verein 10 565 5650 322 3220 123 1230

5
‚ K —

ess 2430 679 2192 612ʃ,45
ürſorge 5 00 250 — — — — — —

Santt 1 30 45 1350 172 516600 49 14( 0
Nui 25 495 123/75 11 — 25ſ 1048 232,40l 1178] 211ʃ7

Vereine 10 286 2860 — —

im ganzen [ — 7553183437466559001805683010929223332 266350413074826 55368402ʃ7822843

30 3550 1065 —J 1825] 54750 1790 537 9Verwerdet 25 [ 2376 594 . — — ◻11790 447501 23461 4672(65l 23155 458230
im Betrieb

23461 / 467265l 23155 458234
7 4970 34790 — — —Uůgn: i60 / 50120

Brot 3 — 25560 — 5475 — 32220 E

1907 [ — 186427 . 3569996674151865908ʃ12003225140 ( 167387479499/20l39155782810ʃ77

Eine Zuſammenſtellung nach dem Preis der an Koſtgänger und Armenanſtalten

verkauften Portionen ergibt :

30Pf. ⸗Portionen 2⁵Pf⸗Portionen Pf. Norti Pf. ⸗Porti 10 Pf. ⸗Portionen
Volks⸗ ( ESuppe , Fleiſch] ( Surpeu. Fleiſch 10 Pf-Portionen 7 Pf.Portionen Chee ) Brot

oder (Suppen) (Kaffee)
küchen und Gemüſe) Fleiſch u. Gemüſe) mit Brot

in Portio⸗ Erlos [Portio⸗ Erlös Portio⸗ Erlös [Portio⸗ Erlös [Portio⸗ Erlös Portio - Erlös

nen e en ec en nen A N

Luiſenhaus ] 493660 14809 80l 32943 823575l 9406 940 60[ 81271 5688 97 2545 254 50l 116928 3507 8

Ritterſtraße 47535 1426050] 9937 2484 25 8118 81¹ 80 — — —H4 — — 16676 500 28

Hildahaus [42395 12718050J 22012 5503 . — 6995 699 50l 37890 2652 30 — ( — AJ, 586321758 90

1907 . . 139296 41788 80J 64892 16223 . —24519 2451 90f 119161 8341 27J 2545 254 50 102236 5767 05
1906 . 1465930 43977 90 65892 16473, — 25490 2549 —126694 8868 [58l 3733 373 30 199555 5986 65

1904 . . 9610610 28831. 95 51981 12995 25 17342 1734 20 100989/ 7069 23 2668 186 76 17518605255 0

1902 . . 126796 38038 80l 59148 14787 —215822158 20f 104573 7320 11 — — ◻c＋10933175799 51
1898 . . 189772 56931/60J 57845 14461/25 34252 3425 20l 130070 9104 900 — — ＋12252160 6756 48

*

—
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986065

361ʃ15

500/70

333085
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21175
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3507 [8ʃ
500 .28

175⁵890
5767 0
5986 6⁵

525) 55
5799 51
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Abteilung V.

Bekämpfung der Tuberkuloſe .

Der Vorſtand der Abteilung ſetzt ſich zuſammen aus : der Präſidentin
Frau Miniſter Schenkel , Exzellenz , deren Stellvertreterin Frau Dr . Sautier ,

Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Frau Miniſter Becker , Exzellenz , Frau
Stadtrat Boeckh , Frau Geh . Rat von Gulat , Freifrau von Seldeneck ,
Exzellenz , und dem Geſchäftsführer Profeſſor Dr . Hugo Starck .

Daran gliedert ſich der erweiterte Ausſchuß , dem außer den Vorſtands⸗
mitgliedern an gehören die Damen : Fräulein von Beck , Frau Geheimerat H aas ,
Frau Dr . Lackemeier , Frau General Limberger , Frau Bankdirektor Ro th ;
ſowie die Herren : Bezirksaſſiſtenzarzt Dr . Battlehner , Medizinalrat Dr. Eberle ,

Obermedizin talrat DPr. Hauſer , Armenrat Huber , Direktor Dr . Roth , Ober —
bürgermeiſter Siegriſt , Dr . Hettinger .

Der Abteilungsvorſtand Landestuberkuloſeausſchuß leitet
vor allem die Organiſation im Lande , nimmt die auswärtigen Fälle in geeignete
Behandlung und unterſtützt vor allem auch die Bezirksausſchüſſe und Ortsaus⸗
ſchüſſe mit Rat und Tat , ſorgt auch für die geeignete Verte eilung dder dem Lande
als Staatszuſchuß zur Verfügung geſtellten Mittel ,er hält die jährliche Landes —⸗

tuberkuloſenverſammlung ab , leitet die Walderholun 98ſtätteEttli ngen u. a.
Dem erweiterten Ausſchuß fällt die Aufgabe der Fürſorge für Karlsruher

Lungenkranke und Tuberkuloſegefährdete zu, er entſpricht ſomit den Ortsausſchüſſen
des Landes .

Die Sitzungen fanden meiſtens gemeinſam alle 14 Tage ſtatt . Denſelben
geruhte Ihre Königl liche Hoheit die Großherzogin Luiſe faſt ſtets bezumohnen,
ebenſo wurden die Sitzungen vielfach durch die Anweſenheit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin ſowie Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Max ,
welche den Beſtrebungen der Abteilung ſtets großes Intereſſe entgegenbrachten ,
beehrt .

Ende April 1907 legte Exzellenz Schenkel ſein verantwortungsreiches
Amt als Miniſter des Innern nieder . Wer die Entwicklung unſerer Organi⸗
ſation verfolgt hat , der weiß , daß ſie ohne Miniſter Schenkels tatträftige Unter⸗
ſtützung und Förderung nie zur heutigen Blüte gelangt wäre . Seine Amtsnieder⸗

legung wurde deshalb von der Abteilung ganz beſonders ſchmerzlich empfunden .
Die Organiſation im Lande iſt im verfloſſenen 8 erheblich gewachſen .

Um einen beſſeren Ueberblick über die Tätigkeit der Ausſchüſſe zu bekommen , hat
der Landestuberkuloſenausſchuß Fragebogen an dieſelben —eſandt , die aber von
einem Teil der Ausſchüſſe nicht beantwortet werden konnten , da vielfach keine

Aufzeichnungen gemacht wurden . Für das Jahr 1908 wurden deshalb Vordruck⸗
bogen ins Land geſandt , die als Protokollbuch für die einzelnen Sitzungen
dienen ſollen .

Die
Sanl

der Ausſchüſſe iſt ganz 38 gewachſen und zwar befinden
ſich jetzt in 536 Gemeinden Ausſchüſſe , damit iſt die Zahl der Frauenvereine
erheblich überſchriten und inſofern deckt ſich in vielen Gemeinden die Frauen⸗
vereinstätigkeit nicht mehr mit der Tätigkeit der Ausſchüſſe .

In verſchiedenen Bezirken wurde die Organiſation durch Gründung neuer

Ortsausſchüſſe ergänzt , manche Bezirke haben ſich im Jahre 1907 ganz neu
organiſiert ; als hervorragendes Beiſpiel eines ſolchen Bezirkes ſei der Bezirk
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Oberkirch erwähnt , wo Herr Bezirksarzt Dr . Schaller im Verein mit

Herrn Amtsvorſtand Dr . Renner die Organiſation in muſtergültiger Weiſe durch⸗

geführt hat .

Auch der Bezirk Villingen hat ſich unter dem Vorſitz von Herrn Amts —⸗

vorſtand Arnold im verfloſſenen Jahr vollſtändig organiſiert ; ſo daß alle

Gemeinden ihre Fürſorgeſtellen haben . Im Bezirk k Wertheim wurde , ebenſo

wie in Villingen , im
vergangenen Jahre eine Art

Veatenmenzmünmerderſunnm ,
lung abgehalten , die die Vorarbeit zur enddgültigen Organiſation des ganzen

Bezirkes gebildet hat . Es ſteht zu erwarten , daß im laufenden Jahr dieſe Organi⸗

ſation vollzogen ſein wird .

Einen glänzenden Verlauf nahm die Landestuberkuloſeverſammlung in

Freiburg am 10 . Mai 1907 , welche von etwa 1500 Perſonen beſucht war ;

eine Reihe von Vorträgen über Weſen und Verhütung der Tuberkuloſe fanden

großes Intereſſe bei den Teilnehmern

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin geruhte der Verſammlung an —

zuwohnen .
Eine zahlreich beſuchte Tuberkuloſeverſammlung , welche durch die Anweſen —

heit Ihrer Königllichen Hoheiten der Großherzogin und der Er bgroßherzogin beehrt

wurde, fand im Juli vergangenen Jahres in Wiesloch ſtatt .

Die Tätigkeit — Ausſchüſſe erſtreckte ſich hauptſächlich auf drei Aufgaben :

die Aufklärung des Volkes über das Weſen und die Heilbarkeit der Krankheit ,

die Vabiang derſe— und die Fürſorge für bereits erkrankte Mer E
Die Aufklärung erfolgte in Verſamml ungen , durch Vorträge , Flugblätter ,

belehrende Schriften , Ausſtellungen und nicht zum mindeſten durch Bele hrung im

Krankenzimmer .

Die Nachfrage im Lande nach Flugſchriften , Merkblättern und Merkbüchlein

war im Berichtsjahr eine außerordentlich rege , ſo wurden von den Battlehnerſchen

Merkblättern , den Belehrungen zur Verhütung der Tuberkuloſe ,demLimbergerſchen

Büchlein für die Frauen vom Lande gegen 10 000 Stück gewünſcht und unter

die Bevölkerung verteilt .

Die Vorträge , deren
Jahl ſich 1907 auf 105 belief , wurden teils von

Aerzten , teils von Geiſtlichen , Lehrern , Fabrikanten , Frauen der Frauenvereine u. a .

gehalten . Sie bezogen ſich in der — — auf Belehrungen über Weſen und

Verhütung der Tuberkuloſe , über die Bedeutung der Volksernährung , über Säug⸗

lingspflege , Milchverſorgung uſw . uſw .

Faſt ausnahmslos wurde berichtet , daß das Intereſſe für dieſe Vorträge

ein äußerſt reges und der Beſuch der Verſammlungen ein vorzüglicher geweſen ſei .

Durch die Gnade J . K. H. der Großherzogin Luiſe iſt der Landestuber⸗

kuloſeausſchuß in den Beſitz eines Lichtbildapparates gelangt , der bereits

im Lande kurſiert und wohl zur Belebung der Verſammilungen beitragen wird .

Die Verſendung von Gegenſtänden aus dem Tuberkuloſemuſeum hat

ſich noch nicht ermöglichen laſſen ; dasſelbe hat in Mannheim zunächſt für das

laufende Jahr ſeinen Standort gefunden und erfreut ſich bereits eines regen

Beſuches von nah und fern .

Die prophylaktiſche Tätigkeit erſtreckt ſich bei vielen Ausſchüſſen bereits auf

dieSäuglinge; ſo befaſſen ſich einige derſelben mit der Pflege und Ernährung
der Säuglinge , ſie errichten Beratungsſtellen für Säuglinge , unterſtützen ſtillende
Mütter , überwachen die Milchverſorgung uſw .

hã
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Da ganz beſonders die Kinder tuberkulöſer Eltern gefährdet ſind , ſo
fanden die Ausſchüſſe hier ein ſegensreiches Feld der Tätigkeit , indem ſie ſolche erblich
belaſtete , wie überhaupt ſchwächliche , blutarme , ſkrofulöſe Kinder in ihre Obhut
nahmen , für reichliche paſſende Ernährung , Kleidung , eigene Schlafſtellen uſw .
ſorgten . Nach dem Vorbilde von Karlsruhe , wo dieſe Einrichtung ſeit vielen
Jahren beſteht , haben eine Reihe von Städten und Gemeinden , z. B. Freiburg ,
Konſtanz , Baden - Baden , Gengenbach , Wertheim , die Verabreichung
von Solbädern an ſolche Kinder in ihr Programm aufgenommen und viele
Hunderte von Kindern erfahren ſo alljährlich die Wohltat einer Kräftigungskur .
Die Badeeinrichtungen werden in der Regel von den Gemeinden zur Verfügung
geſtellt , die Damen der Ausſchüſſe beſorgen das Baden , und die laufenden Koſten
für Bäder ſowie für Stärkung der Kinder nach dem Bade mit Milch und Brot
tragen Ausſchüſſe und Gemeinden .

Eine muſtergültige Organiſation der Fürſorge für ſolche ſchwächliche und
gefährdete Kinder beſteht im Landbezirk Mannheim , wo , wie in Neckarau
und Waldhof , zahlreiche Kinder einen großen Teil des Sommers in Wald⸗
erholungsplätzen zubringen dürfen ; dort iſt man auch bereits der Errichtung von
Waldſchulen nähergetreten .

Abgeſehen von der genannten Art von Fürſorge mit Solbadkuren ſtellten
ſich im Berichtsjahre 754 von Tuberkuloſe gefährdete Kinder in den Schutz der
Ausſchüſſe .

Das Erholungsheim für ſchwächliche Mädchen der Abteilung IV in
Marrzell erhielt eine Unterſtützung von 300 M. vom Landestuberkuloſeausſchuß ;
in demſelben wurde eine Reihe blutarmer Mädchen mit gutem Erfolg unter⸗
gebracht . Gefährdete Erwachſene wurden in Ettlingen und in kleineren Kranken⸗
häuſern des Schwarzwaldes aufgenommen .

Auch durch Verabreichung von Milch , Fleiſch , Haferkakao uſw . ſuchte man
die Ernährung ſolcher Gefährdeter zu heben und den Körper gegen die Krankheit
zu ſchützen und widerſtandsfähiger zu machen .

Zur Verhütung einer Anſteckung durch den Auswurf hat der Landestuber —
kuloſeausſchuß 1907 Spucknäpfe abgegeben . Wo es an Betten fehlte , haben die
Ausſchüſſe nach Möglichkeit dafür geſorgt , daß der Kranke nicht mit einem geſunden
Angehörigen in einem Bette ſchläft , ſo wurden 37 Bettſtellen verteilt . J . K. H.
die Großherzogin Luiſe hatte die Gnade , die meiſten dieſer Bettſtellen ſowie
für manche andere die Matratzen und Bettzeug zu ſtiften . Auch mit Bettwäſche
wurden von den Ausſchüſſen eine Anzahl von Kranken ( 139 ) unterſtützt . Manche
Ausſchüſſe übernehmen auch die Wäſche und Desinfektion der Tuber⸗
kulöſen , ſo der Ausſchuß in Konſtanz . Es iſt anzuſtreben , daß möglichſt die
Gemeinden dieſe ſpezielle vorſorgende Tätigkeit gegen die Verbreitung der
Krankheit übernehmen . Die Stadt Karlsruhe zeigte in dieſer Frage bereits
großes Entgegenkommen , und wir dürfen hoffen , daß demnächſt durch Vermittlung
des Landestuberkuloſeausſchuſſes der größte Teil der Tuberkuloſenwäſche in einer
Stadtanſtalt desinfiziert und gewaſchen wird .

Um ſowohl im Krankenzimmer wie beim Waſchen die Wäſche Geſunder von
derjenigen der Kranken zu iſolieren , werden vom Landestuberkuloſeausſchuß gegen
Selbſtkoſtenpreis Wäſcheſäcke abgegeben . Im Jahre 1907 wurden von den
Ausſchüſſen des Landes 8s ſolcher Säcke verlangt und an ſie verſandt .
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Die Zahl der Desinfektionen bei Wohnungswechſel auf Veranlaſſung der

Tuberkuloſeausſchüſſe hat im Jahre 1907 im ganzen Lande 239 erreicht .

Die dritte wichtige Aufgabe der Ausſchüſſe liegt in der Fürſorge für

bereits Erkrankte . Um die Krankheit wirkſam bekämpfen zu können , iſt es

vor allem wichtig , alle Kranken zu kennen . Dieſe Ermittlung derſelben
bereitet manchen Ausſchüſſen noch große Schwierigkeiten . Das Wünſchenswerte

wäre ja , daß die Kranken ſelbſt ſoviel Vertrauen zu den Ausſchüſſen haben und

daß ihnen deren Ziele ſo bekannt ſind , daß ſie ſich ſelbſt melden .

So haben im Jahr 1907 gegen 1900 Perſonen die Hilfe der Ausſchüſſe in

Anſpruch genommen , über 300 Perſonen mehr als 1906 .

Wo es ärztlicherſeits für wünſchenswert erachtet wurde , daß eine Heilſtättekur ,

eine Kur in einem Krankenhaus , Solbad , an einem Erholungsort ſtattfinde , haben

ſie die Unterbringung der Kranken teils ganz unentgeltlich , teils mit Ausſchuß —

beiträgen ermöglicht . So kamen im Berichtsjahr mit Hilfe der Ausſchüſſe 740

Kranke in den Genuß einer Kur .

Was nun die Mittel anlangt , welche den Ausſchüſſen zur Verfügung ſtehen ,
ſo ſind deren Quellen ganz verſchiedenartig . In manchen Bezirken hat die Bevöl⸗

kerung freiwillig eine Kopfſteuer auf ſich genommen . In anderen Bezirken gibt

jede Gemeinde einen Zuſchuß , viel wird durch öffentliche und private Wohltätig⸗
keit aufgebracht , Veranſtaltungen , Vorträge , Konzerte liefern Beiträge , manche

Bezirke erhalten durch den Kreis Zuſchüſſe , der Staat gewährt dem Landes⸗

tuberkuloſeausſchuß jährlich eine Beihilfe von 5000 M, die Landesverſicherungs⸗

anſtalt einen ſolchen von 2000 M. , endlich bilden auch die Mitgliederbeiträge der

Ausſchüſſe einen beſtimmten Fonds . Ganz beſonders ſei nochmals auf die Kreis —

verbände hingewieſen ; die 11 Kreiſe Badens haben gegen 15000 M. im Jahr

zur Bekämpfung der Tuberkuloſe bereit geſtellt , allein nur wenig wird alljährlich
davon in Anſpruch genommen . Es wäre dringend wünſchenswert , daß die Bezirks —

ausſchüſſe ſich über die Bedingungen orientierten , unter welchen aus Kreismitteln

Tuberkulöſe unterſtützt , und insbeſondere Heilſtättekuren an ſolche gewährt werden .

Der Geſamtaufwand aus allgemeinen Mitteln der Abteilung belief ſich auf

10 902 M. 67 Pf . Hiervon erhielten die Bezirks⸗ und Ortsausſchüſſe : Beihilfen
bar 3600 M,, für Krankenhausbehandlungen 1670 M. 51 Pf , für Wäſcheſäcke ,
Bekleidungsſtücke ꝛc. 161 M. 54 Pf . und für Flugſchriften und Druckſachen

798 M. 67 Pf . ; der Ausſchuß in Karlsruhe : für Krankenhausbehandlungen
2457 M. 49 Pf. , für Unterſtützungen mit Lebensmitteln 1586 M. 66 Pf . und

für Verwaltungskoſten und ſonſtiges 627 M. 80 Pf .
Der Aufwand wurde gedeckt durch Beiträge des Staats ( 5000 M. für 1907

und 2000 M. Reſtbetrag von 1906 ) , der Landesverſicherungsanſtalt Baden

( 1000 M. , der Mitglieder der Abteilung 1398 M. , durch Geſchenke 2190 M.

65 Pf. , Zuſchüſſe zu den Koſten der Krankenhauskoſten 2171 M. 19 Pf. , Zinſen
und ſonſtige Einnahmen 804 M. 46 Pf .

Abgeſehen von dieſem Aufwand des Landestuberkuloſeausſchuſſes wurden von

den Ausſchüſſen des Landes über 30000 M. an barem Geld verausgabt .

Hinſichtlich der Reſultate der ganzen Tätigkeit zur Bekämpfung der Tuber⸗

kuloſe können wir nur wiederum auf die ſtaatliche Sterblichkeitsſtatiſtik verweiſen .
Dieſe zeigte auch im Jahr 1907 einen ganz erheblichen Rückgang der Sterblichkeit
und zwar von 1,94 Sterbefällen auf 1000 Lebende im Jahr 1906 auf 1,87 .
Die abſolute Zahl der Todesfälle ſank von 3929 im Jahr 1906 auf 3857 im
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Jahr 1907 , wobei zu berückſichtigen iſt , daß ja die Bevölkerung Badens im
gleichen Zeitraum erheblich angewachſen iſt . Der Rückgang betrifft alle Alters⸗
klaſſen

Dieſer erfreuliche Rückgang an Tuberkuloſeſterblichkeit , zu welchem gewiß
die verſchiedenſten Faktoren beigetragen haben , kann die Mitglieder der Aus⸗
ſchüſſe nur ermuntern an dem Werke barmherziger Nächſtenliebe weiter zu arbeiten
im Aufblick zu dem leuchtenden Vorbild , welches uns unſere unermüdliche hohe
Protektorin die Großherzogin Luiſe gibt .

Zur Abteilung Wgehört auch

die Walderholungsſtätte für Männer im Hellbergwald
bei Ettlingen ,

die im Frühjahr 1904 ins Leben gerufen wurde und ſich in der Folge als eine
recht wertvolle Einrichtung erwieſen hat . Sie gewährt jedem Erholungsbedürftigen
Aufnahme ; fieberhafte , bettlägerige , überhaupt Kranke , welche der ärztlichen Be⸗
handlung bedürfen , ſind jedoch ausgeſchloſſen . Die Aufnahme kann mit ſtändigem
Aufenthalt ( Tag und Nacht ) oder nur mit Tagesaufenthalt erfolgen . Die Auf⸗
genommenen erhalten für den Tag 1 Pfund Brot , Frühſtücksmilch , ein Mittag⸗
eſſen von Suppe , Fleiſch und Gemüſe , nachmittags Kaffee , Thee oder Haferkakao
und abends vor der Heimkehr noch einmal Guſammen für den ganzen Tag
1½ Liter ) Milch . Diejenigen mit ſtändigem Aufenthalt erhalten außerdem noch
beſonderes Frühſtück und Abendeſſen . Das Pflegegeld beträgt für den Tages⸗
aufenthalt 1 M. 10 Pf . für den ſtändigen Aufenthalt 2 M. für den Tag und iſt
für Nichtkaſſenmitglieder eine Woche vorauszahlbar .

Die Anſtalt wurde im Jahr 1907 am 15 . Mai eröffnet und am 30 . Sep⸗
tember geſchloſſen . Die Witterung war im ganzen dem Unternehmen ſehr günſtig .

Gegenüber den Jahren 1904 mit 28 , 1905 mit 48 , 1906 mit 50 ſteigerte
ſich der Beſuch 1907 auf 83 Erholungsbedürftige ; und zwar 57 mit 1732 vollen

Verpflegungstagen und 26 mit 804 Tagespflegen .

Was die Kurerfolge betrifft , ſo kann darüber nur Gutes und Erfreuliches
berichtet werden .

Nahezu alle Pflegebefohlenen hatten einen ſchönen Erfolg bezüglich der

Zunahme an Körpergewicht ſowie der Hebung im geiſtigen und körperlichen Befinden

zu verzeichnen .

Im Durchſchnitt ſtund dieſer Erfolg im Verhältnis zur Dauer des Aufenthaltes ;
bei einigen Erholungsbedürftigen trat allerdings nach einigen Wochen ein Still⸗
ſtand in der Zunahme des Körpergewichtes ein , unbeſchadet der Förderung ihres

geiſtigen und körperlichen Befindens bei dem Plus an weiteren Wochen .
Die Anweſenheitsdauer betrug nicht ganz 1 Woche bei 12 , dann 1 Woche

bei 5, 2 Wochen bei 11 , 3 Wochen bei 16 , 4 Wochen bei 12 , 5 Wochen bei 9,
6 Wochen bei 6, 7 Wochen bei 4, 8 Wochen bei 6, 9 Wochen bei 1, 10 und
11 Wochen je 1.

Nach Krankheitsgruppen zuſammengeſtellt ſuchten die Anſtalt auf : 17 wegen
neuraſtheniſcher Erſcheinungen , 34 wegen Erkrankung der Atmungsorgane , 3 wegen
Erkrankung der Blutlaufsorgane , 7 wegen Rheumatismus , 3 wegen Verdauungs⸗
ſtörungen , 20 zur Erholung im allgemeinen .

Die durchſchnittliche Gewichtszunahme betrug in der Woche 1 bis 1½ kg ;
nur einige wenige zeigten am Ende der erſten Woche ein um ½ bis 1 kg geringeres
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Gewicht wie bei der Aufnahme . Am Ende der zweiten Woche war der Verluſt

bereits wieder eingeholt und um ½ bis 1 kg überſchritten .

Bei älteren Leuten blieben die Gewichtszunahmen auch bei längerer Dauer

des Aufenthalts gegenüber den jungen Perſonen zurück ; zugenommen haben auch ſie .

Ein Mann in den mittleren Jahren hat , trotzdem er ſeit Jahren über ſeinen

Magen klagt und auch wiederholt auf der Erholungsſtätte über denſelben klagen

zu müſſen glaubte , 10¼ kg in 8 Wochen zugenommen , von etwa 68 auf

WeR

Herrn Medizinalrat Dr . Fröhlich , welcher in trefflicher Weiſe die ärzt —

liche
Anifich

— 20 iſtalt leitete , ſei auch an dieſer Stelle der Dank des Vorſtandes

ausgeſprochen .
Der Wirtſchaftsbetrieb lag in den Händen von zwei Vereinsſchweſtern

Der Aufwand
—

die Walderholungsſtätte betrug im ganzen 5073 M. 10 Pf . ,

wovon 4350 M. 40 Pf . durch Verpflegungskoſtenheitrüge gedeckt wurden ;

der Reſt wurde aus — des Staats , der Landesverſicherungsanſtalt

Baden , der Eiſenbahnarbeiter⸗ Penſionskaſſe und privater Wohltäter beſtritten ;

beſonders erfreulich iſt , daß die alten Freunde der Anſt talt . derſelben ihr Wohl⸗

wollen durch Geſchenke verſchiedener Art wieder kundgaben . Das Vermögen betrug

Ende 1906 einſchließlich der Gebäude und Einrichtungsgegenſtände zuſammen

25 055 M. 36 Pf .

Abteilung VI .

Säuglingsfürſorge .

Die reiche und ſegensvolle Aufgabe der Abteilung bewegte ſich zunächſt in

en alten bewährten Bahnen der Belehrung und Anregung einerſeits , und der

verktätigen Unterſtützung andererſeits , und viele fleißigen Hände haben ſich in

eſen beiden Richtungen hin das ganze Jahr geregt .

Der V
3 ſetzte ſich zuſammen aus den Damen : Frau Sofie Honſell ,

Erzellenz , als Präſidentin , v. Bodelſchwingh , Stellvertreterin , Freifrau

v. Fenfſer Freifrau v. Schönau , Exzellenz , Frau Tobias , Frau Kom —

merzienrat Höpfner , Fräulein v. Beck und Fräulein Schaaff und den

Herren : Obermedizinalrat Dr . Hauſer als Geſchäftsführer , Dr . Schiller und

Dr . Behrens ; zu dieſen traten im Laufe des Geſchäftsjahres durch Beiwahl

hinzu : Freifrau v. Babo , Exzellenz , ſowie die Herren Geheimer Finanzrat Erx⸗

leben und Herr A. E rrleben , letzterer als Vertreter des ſtädtiſchen Armenrats .

Außer den monatlichen Sitzungen des Vorſtandes fanden noch monatlich

1 —2 mal Konferenzen der Schutzdamen bei der Präſidentin ſtatt , in welchen

dieſe Erfahrungen und Belehrungen austauſchten und außerdem dann und wann

noch Sondervorträge der Aerzte entgegen nahmen .

An belehrenden Druckſchriften kamen das Merkblatt , die Dr . Vetterſche

Schrift , die Dr . Martinſche Broſchüre , und außerdem neben dem Rechenſchafts —⸗
bericht für das verfloſſene Jahr noch die von den Herren Dr . Behrens und

Dr . Schiller verfaßte wiſſenſchaftliche Arbeit über die Karlsruher Säuglings⸗
fürſorge zur Verteilung .
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˖ Die Beratungsſtation erledigte an jeweils wöchentlich 4 Beratungstagen
3959 Beratungen an im ganzen 610 Fürſorgekindern , unter denen ſich 332
Flaſchenkinder und 278 Bruſtkinder befanden .

An die Flaſchenkinder wurden im Laufe des Jahres im ganzen 26 989 Liter
l Säuglingsmilch verabreicht , während die Mütter der Bruſtkinder lediglich durch
l Verabreichung von Milch und Viktualien im Wertbetrag von wöchentlich etwa
f 2 M. unterſtützt wurden . Die Aufwendungen der Abteilung für Säuglingsmilch

belief ſich für das Jahr auf 4054 M. 89 Pf. , die Unterſtützung der ſtillenden
⸗ Mütter auf 5924 M. 40 Pf , ſo daß die Geſamtausgaben für beide Unterſtützungs⸗
8 arten ſich auf 9979 M. 29 Pf . bezifferten .

Am Schluſſe des Berichtsjahres betrug die Durchſchnittszahl der täglich
mit Säuglingsmilch unterſtützten Kinder 74, die der in Fürſorge befindlichen
Bruſtkinder 96 .

Sule 42 „ ＋ 9 2 *; Von den 610 Fürſorgekindern des Berichtsjahres ſtarben im Laufe desſelben
ſt 39 , oder 6,3 , während in der Stadt Karlsruhe von 3403 Lebendgeborenen
; 539 oder 15,8 % ſtarben , und die durchſchnittliche Landesſäuglingsſterblichkeit

9 17,8 % betrug .

9 Die Stadtverwaltung hat der Abteilung bereits im Sommer 1907 als
neues und wohl auch bleibendes Heim für den ganzen Betrieb der Säuglings⸗n
829 ＋ 8239 * 2 67 7 83 * — . —
fürſorge , alſo für die Milchküche wie für die Beratungsſtation , die durch Aufgeben
des alten Spitales freigewordenen Räume im 1. Stockwerk des ſog . Neubaues
desſelben zur Verfügung geſtellt und zugleich auf ſtädtiſche Koſten die vollſtändigeK 0 — * 1 * 8 * * 2”. —,bauliche Herſtellung übernommen , während für die innere Ausrüſtung ſpeziell der
Beratungsſtation eine hochherzige Gabe Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin8 5¹ 9 8 80 4 0
Max Verwendung fand , die geſamte Ausrüſtung der Milchküchenabteilung aber
mit dem maſchinellen und inſtrumentellen Teil derſelben das reiche Geſchenk des
als Wohltätigkeitsmäcen auf dem Gebiet der Milchverſorgung rühmlichſt bekanntenn

8 2 3Ä
1 Deutſch - Amerikaners Nathan Straus aus New⸗York bildete .

n Die geſamte Anſtalt iſt hierdurch zu einer Muſteranſtalt geworden , deren
Einrichtung wie Betrieb den Zweigvereinen zur Beſichtigung wie Nachahmung4 * * * * 8
empfohlen werden kann .

80 Die Abteilung ſchöpfte ihre nicht geringen Betriebsmittel weſentlich aus ihr
— neben den Erträgniſſen des Kinderhilfstags aus Wohltätigkeitsſpenden von Hoch

4 und Nieder zugefloſſenen Gaben , die ſie lediglich zum Beſten der ihr anvertrauten
Karlsruher Fürſorgekinder verwendete ; auf eine im Laufe des Jahres an das
Großh . Miniſterium des Innern gerichtete Eingabe erhielt dieſelbe jedoch eine

bl Beihilfe von 2500 M. weſentlich zum Zwecke ihrer Nutzbarmachung ihrer Be⸗
* ſtrebungen für das Land , alſo für die Zwecke wirkſamer Unterſtützung der in derJ

Säuglingsfürſorge tätigen Zweigvereine .
ch Einer größeren Anzahl dieſer , welche ſich auf das von der Abteilung im
n Dezember v. J . erlaſſene Ausſchreiben gemeldet hatten , wurden für dieſen Zweck
in Unterſtützungen im Betrage von 50 —300 M. zugeteilt .
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